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Erklärung der Moden

duxus unv Mode .- Wesen in Deutschkandscheint
einen ganz guten Gang zu nehmen : unsere Da¬

men und jungen Herren , geizen nicht mehr so

nach ausländischen Producten , sondern finden
auch die inländischen Fabrieate schön ; unsere
Fabrikanten und Arbeiter werden geschickter ,
md die Manufacturen speculativer . Sie liefern
lins feinere und geschmackvollere Waaren .

Nachfolgende Figuren sind meistens mit irl¬
ändischen Producten bekleidet .

blro . i . D a s D i ad em e. Der Kopfputz ist
»on gestreiften , ausgezackten , in die Höhe stehen¬
den Rand - Enden ; dieses faßt unten ein um den
^opf laufendes weißes Rand ein » das 2 Reihen

iserlen , und 2 Reihen aufgeleimte Spiegel -Stct -
ie hat ; an der linken Seite stehet eine große
veiße Dandschleife , welche 2 weiße Schwungfe¬
dern faßt , und hinten an diesem Band -Diademe
>ine dergleichen Schleife , davon 2 Enden unter
em Kinne gebunden sind . Um den Hals trägt sie



eine goldene Kette mtt daran Hangendem Porträt,kirt ,

und ein leichtes taffetenes Kleid . bunt
dlro . s . Die Chemise nach der neuesten K

Art gemacht ; der Kopfputz dieser Figur ist vvnscher
Milch - Flor und wenigen Blumen . die A

dl?o. z . D a s Ca rra co ist von wcißemKopf
Mouffelin mit Bordüre ; die Brust ist en Ehemise.str K

mit einem Bausche gemacht , d«S Halstuch vonjDäre
geblümtem Linon , auf den Kopfe ein Linon -Tuch d

mit Rosa- Kanten und Lilas -Vandschleife , tu derberK

Hand ein englisches Arbeits -Körbchen. den ;
ddeo. 4 . Der Hut nach neuesterM oengli!

de ist sehr niedrig , und mit breiten KrrmpenVlun
das Halstuch von Mousselin , Unter - und OberKam

GiUet mitPekeschrKragen vonSeide , dasBeinkleij I

von gewirkter Seide melirt , und der Frack mi 'Tuch
» rciien Klappen . vor»

dlro . 5. D a s G a la - K lei d. Man siehdaru

hier an der Figur alles auf daS genaueste ousPckci

gedrückt. getra
dlro . 6 . D a s B a ll - Kl ei d ist von cinetznit

dunklen Farbe von Tastet , mit Blumen un! !

Guirlanden geziert ; der Kopfputz besteht in einerund
lockenreichen Frisur ; das Band ist von der Famus !

he des Regenbogens , der Halsschmuck find Z Reden i

hen Perlen , welche in goldenen Ketten hangeuund
Die um den Busen lausende Krause ist ein auiden ;
geschnirtnes Band von der Farbe des Kleides, kende

Nro . 7. Der Morgenanzug . Diese tiesedm
M - rgenhaubo ist mit Blenden und Bgnd gen



irätch-irt , das HakSüich bot» weißem MvUsseliN mit
bunt geflammten Dcffeinö .

esten dlro . 8 . Das W i n terk l ei d nach engli -
von scher Art ist schwarz mit aschgrauen Mouschen ,

die Mantille sehr lang mit breiten Flügeln : - er
ißemKopsputz ist eine Art Turban . Man tragt zu die»
mise,str Kleidung Stutzen von Zobel oder Gold -

voNiDaren .
Tuch biro « y. Der F ed e r h u t ist sehr niedrig »
n derderKopf mit schwarzen kleinen Federn umwun¬

dendaS Kleid ist ein Fourreau von modernem
Moenglischem Cotton , Paille . Grund , und bunten
ipenBlumen ; dann ein großes theefarves Tuch mit
Oberkanten .
nkleij Kro . Ic>. Der Uiberrockist von feinem
b mi 'Tuch , und reicht nur bis an die Waden , und

bor » nur ein wenig über einander geschlagen ;
sieh^arunter blickt ein seidenes Giller hervor mit
ousVekcsch.- Kragen » worunter noch ein Halsgillet

getragen wird ; der Hut ist nach neuestem Schnitt ,
cinetznit Schlingen und Knopf von Gold .

> un! dlro. ii . D i e M o d e - C o e ff ü re : aufden
i einckund um den Kopf gekämmten Haaren , die sich
c Famus den Schultern in Locken schlagen , und hin -
; Reiten in «inen Chignon gefaßt sind , licgteinerothe
angerrunde Feder , mitschwarzen Glasperlen umwun -
a auiden ; vorn über der Stirne stehet eine rotbe spar ,
des . kende Vandschkrife , die links ein Paar Schwung -
uetieltdkrn faßt ; am Klei!. k faßt dir Taille kiiiRdsch-
i- sai



Band , welches sich hinten in eine große Schlei!
fe schlingt , die auf der Schoß liegt .

Nro . 12. Der Veaubre wird im Winte
über die Kleider statt eines UiberrockS getragen,
und ist von Tuch , und mit weiß und grau W
mtschtem Blüsch gefüttert .

Da überhaupt die Kleidung an den Fiqurei
so deutlich vorgestellt ist , daß fast nichts zu e»
rathen übrig bleibt, so glaube ich, meine Leser w
dieselben verweisen zu können.

Nachricht .
ôldes

DieserKalenderwirdalleJahrefori MZ
gesetzt,und ist zu haben beyJos . Grammer,bürger !is" ' i

Vuchb -nderinWien , in ordinäremSchuber gebuii ^

den pr . . . . Zr kr. M "
dann in andern schöneren Bänden zu verschied« D,es
neu Preisen , und wird in alle solide BuchhandS du >

lungen mit billigem Rabath auf Verlangen ii

Commission gegeben . ^
Die Gedichte ohne Kalender mit den beste !

Kupferabdrücken , auf Papier Velin , als ein « de

Taschenbuchin etwas größerm Format , mi ! d >

gefärbtem Umschlag, gebunden 40 kr .
Srri



iurei ^

zum neuen Jahre .

ôldes Mädcken , dessen Seele
efork Männer - Weisheit in sich schließt
rgesißkn Busen eine Quelle
ebuil schöner edler Thaten ist !

^ >hl mir , daß lm Weltgewühle
Hiedi Dieses arme Herz dich fand ,
handü durch mächtige Gefühle
^ ü Sympathie an deines band !

_ r , Liebchen bang ur?d trübe
beflei seinen Tiefen nun ;
s ein » der Drang geheimer Liebe

Läßt mich sörder nimmer ruh ' n !

wer , ach ! mit schwerem Kummer
Strebt dieß arme Herz nach dir ;
mer selbst im seltnen Schlummer
Wallt Lein holdes Bild vor mir .

in denn dieses bange Sehnen
Meine Brust zerreißen will ,'rströmt in stille Turänen
Das z- brüstende Gefühl — — —



Freundinn ! baden weine Blicke
Nie dir meinen Gram geklagt ?

Meine beißen Händedrücke
Nie dir meinen Wunsch gesagt ?

Ja , du kennst mein beiße - Streben !
Nun so sprich , bey ja l und nein

Soll mein künftig - Erdenleben
Himmel oder Hölle seyn ?



Zeitrechnung
auf das Jahr

Das Jahr - nach Christi Geburt ist :
haS 6508. Jahr der Jnlianischen Periode .

2Z7l .
3 - "

- 2^ 8 . - -
2544 . —

— 5536 . —

— 7Z0Z. —

der Olympiaden , oder
der 64z . Olympiade , die im Im

lius ansängt .
nach Erbauung der Stadt Rom .
Nabonaffarilche Jahr , welches

den i2 . Junius anfangt ,
der Juden , welches den 14. Sep ,

»̂ember anfangt ,
der Türken , welche ', den iL . In .'

lins anfängt .
der neuern Griechen , wie auch

ehemahls der Nüssen .

Festrechnnng .
^ »Idne Zahl — — — —
vviieustrkel ' — — — —
Ivanen — — — — — ,xl
llömische -Zinkgabl — — — 1;konnlagsbuchsiabe — , — — D
Zwischen Weil,nachten und Aschermittwoche sind
> 7 Woche» 5 Lage.

j Bewegliche Feste .
der Sonntag Septuagesima genannt 1. Febr .
tschermlnwoch — - — — 48- Fobr .) sierrag — — — — — Ayoul.
Ntitage — — li . , ir . , und iz . Nian .
chmmelfabrt Ebrisii — — — 4^ . Play .
vünastsest — — ^ — — — 24 . May .
reit . Dreyfaltigkeits -Sonntag , — zi . Man .
ihristi Frvtmleichnamssest — — '

4 . Junius .
! ,Adyentsvnnrag — — — — s». Nsyem »



Februar —
May —

December —

25« , 27 . , Ul' b Ä
27 . , 2c». , und Zi
16 . , i8 . , und ig niü . , i 3. , und 2

chtd

Der Frühling nimmt seinen Anfang den r ^
März um 4 Ubr 0 M . Nachmittags . <

Der Sommer sängt an den 21 . JuniuS u ^
1 Ubr 57 M . Nachmittags . ^

Der Herbst geht ein den 22. September r ri
7 Uhr z M . Vormittags .

Der Winter beginnt den 2l . December u>
8 Uhr 2t M - Abends .

Es begeben sich in diesem Jahre zwey S »
nemund zwey Mondsfinsternisse , wovon für »
sere Gegend nur die beyden Mondsfinsternisse sics
bar seyn werde » . s'-

Die erste : ereignet stch den ^
Februar . Der Anfang ist um 0 Ubr g M . frr
das Mittel um 1 Ubr 2y M .» Las Ende um
Ubr 55 M . die Größe 7 Zoll zt M . am südliche
Theile des MvndS .

Die zweyte begibt sich d
gi . Julius des Abends . Der Anfang ist um 7 U
55 M . AbendS , das Mittel um 8 Ühr 52M - d>
Ende um y Ukr 46 M . Die Größe betragt m
z Zoll am nördlichen Theile des Mondes .



Die erste unsichtbare trifft
>n der Nacht von 20 . auf den 21 . Jänner .

md s Die zweyte ebenfalls unsichtbare>no Zi fällt den 16. Julius des Morgens , und>nd ig wegen der südlichen Breite des Monds nur>ud rn Afrika und den südlichen indischen Inseln
chtvar.

den r

us u

der ri

der u>

Obere
8 Urania
h ^ aturnuS

Jupiter
rf Mars

O Sonne
Untere

Erde
Venus
Mercurius

0 S »
für >1
ffe si-s

Nördliche
V Widder
8 Stier

Zwillinge
Krebs

Li Löwe
HPJungfrau

Südliche

Scorpivn
-»-> Schütz
5̂ Steinbock

« - Wassermann
X Tische

den

^ Neumond
dlichk Viertel

^ Vollmond
<r Letztes Viertel

. , . c? Zusammenfüa »ich d 6 Gegenschein

igt r»

D Mond
Drachenhaupt

»der aufsteigen¬
der Knoten A

Dracbensch . nier
kcrst. Knoten V



Jänner hat zi Tage . Zeichen: ^

Woch.
Tage .

Donn .
Freyt
Samst
St -iNtt
Montag

Mttw
"

Donner
Freytag
Samst
Sonnt
Montag
Dienst
Mitrw
Donner
Freyrag
Samst
Sonnt
Montag
Dienst
Mitrw
Donner
Freytag
Samst
Sonnt
Mont
Dienst
Mitrw
Donner
Frentag
Sani st.

Kaiholischcr
Kalender .

Drotestant .
Kalender .

Monds -
Viertk .

1 Neujabr
2 Macarius Abel,Seth
5 Genovefa Cnoch ^ Wnst„
4 Titns B . Dn .
5 Telcspyor Simeon
6 H . Z Köil . Dorm .
7 Walentinus Raimund
8 Erhard
9 Marceltinus Martialis

IO PaulSinned . Paul .Eins .
LLDrHvginuS >Cpir g il .
-l-- Ernestuö Reinbold früh . ^
iZ Hilarins Hilarins
t4 Felix Pr . Felix
lo Manen s Maurris
w Marctllus Marcelkus g » Neu«
17 Anton Eins . Atrtonius
iL D2N . J .F . DrEpi .). l U . 14t
ry Canurus K. Sara ' , früh. H
20 Fab . Sebast . Fab . Seb . ein-r >
2l Agnes I . Agnes

^n ^ rl.' av
22 Dincentius Dincenz Sonnci

Lernn» Mar . Emcrent . strrniß .
24 Timotheus Timotheus
25 PnnliW .
26 ^ o7ilary. Posykary . ^ S . ?
27 I . Evrysost. Chrylost. Ä-n 27. i
28 Car . Mag . Ear l d. Gr . xnllht 8
2Y Franz v . Sal . Walerins Abends
32 Martina Adelaunde
3^ Ĥ rrns Nol . Airgilius
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I ä n n e r.

Skwiu <! Verluste Gew -N

st. kr. t, st. ! tr. ß

l i ?

2 18

3 19

4 20

5 21

6 - 22

7 23
8 24
S - 25

26
ii 2?
12 28
rz 2y
14 kr ?

15
i6 . r

> si. > tr . iifi . , kr

Summ 4.



Februar hat 28 Tage - Zeichen7

Woch.
j Kalender- Kalender .

Dienst

L
2
3 Elastus Blastus

Mittw 4 Veronica Deronica
Donner 5 Agatha I . Agathe
Frenrag OjDorothea Riüiard
Samst 7 Romualdus Dor oth e8
Montag 9 Apollonia Apoll onia
Dienst iScholastica rÄabrikle
Mittw Äestderius Euphrostn
Donner Eulalie I . Eulalie
Frcvtag tZ Kart, . N . Kastorus
Samst ^4 Valentin Valentin.

Montag 1ÜZuliana I . Zuliana
Dienst r? Fastnacht ConstankiaMittw l8 Äscher mittw. Ascherm.Donner 19 Gabinu» Gabi »
Frey tag 20 Eleurherius Eucharius
Samst 21

22
Cleonora Eleonore

Montag 2ZEberhard jReinhardDienst 24 Matthias A. MatthiasMittw 23 Quatemb. ^Donner 2t> .lLalpurqa 1GotthilfFreytag 27 Leander jLeander
Samst S3 Sswald ' RomanuS

Monds -
Viertl .

Vollnr
den 4. ur
r U. Z7M
' rüh . ^

^
- ndö - «

- -rniü

L L. LtP
den i2.
3 Uhr izN!
Morgens ,

K Neum .
den >y. uni ^
2Uhr riM
Rachm .
- E . Dtl,

de» 2ü. um
9 Uhr 8 M
früh .
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e ^ u

I -3 j

> li . tr . sj ft. I tr . Z H
"

kr . jjü . kr .

1
2

3
4
5
6

7
8
9

11
12

IZ
»4

15
lü

17
18

iv

2L

22

2Z
24
25
26

27
28

Summa.



März .

März hat zr Tage . Zeichen : ^

Wo eh. ! . KattzoUsG ^ fHrotcjiant . Mondö ,
Lage . Kalender . Kalender . Viertl .

Sonnt
Montag
Dienst
Mitrw .
Donner
Freytag
Sa >n st
Ä -UUlt
Montag
Dienst
Mirkw
Donner
Freyrag
Samft
Sonnt
Montag
Dienst
Mittiv
Donner
Feen tag
L -amst
Sonnt
Montag
Dienst
Mitt .v
Donner
Freytag
Lamst
Sonn
Monrag
Dienst

24

Kunigunde
Käst nur K .
Euscbiuö
^ hom ! Ag .
DZ . D ."rn
FranziSka
go Marterer
Herall,uS
Gregor . Gr .
Rostn a
MarhildiS
D 4 - Lä:
Herbert
Gertrudis
Üvuaro
^ oi'epbns
Nicelas
BenedietuS
DzZndrca
OttoB .
Gabriel Erz .
Mar -Ver
Emanuel'- clim erz . M
Gnntram

Zo^ ui
'
rinus

*

zij 'AmoS Pr .

u . ^eui -
Kimpliciu .
Kunigunde
dlkrianuS
Frieverich
FridolinuS
Felicitas

G ^tthold
4llerander
Rostne
Gregor
ErnestuS
Zachariaö
D 4 2ät -
Henriette
Gerrrud
A nselmus
^osevstuS

Hnbertus
Bon edier

Eberhard
Gabriel

M .Bert
C manucl
RuperruS
Maichns

6Palm
lUlbo

Lraugvtt

VvA
den 5 . ui
st u . i2
Abendö .

L L. M

roU >2g Ä
AbendS.

K stkcn^
deN 2l . uj
o U . 47
stütz .

- C . V
den 27. u
ZU . 28
Nachm
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I ff. j kr . jj fl . >kr. s 1 fl . I kr . „ fl . , kr

Sunnn «



Aprill hat zoTage . Zeichen :
Woch .
Taae . ! ^

I Kalender . Kalender .
i Monds -
! Viern .

Mittw i Hugo L . Theodor «
Donner 2 Gründon .
Freyrag 3 CharFeytag
Samst 4 Charsamst . Ambrosius , Voll « .

5
6Ubr rüT .

Dienst 7 Hermann Egstppe
Bonn .

Mittw 8 Alberrus ApoUon .
Donner 9 Delnerrius Demetrius
Freytag 10 Ezechiel Daniel
Samst II Leo Julius L L. Vil

12
Montag lZ Hermenegild Amanda i ttl . ro A
Dienst 14 TiburtiuS Tibnrtius Nachm .
Mittw 15 Anastaste Fürchte «.
Donner id Turibtus Aaron
Freytag i ? Rudolpbus Rudolplius
gramst 18 ApollvNlus Lalerian G Neum >19 den in . un
Montag 20 Agnes Pol . Sulpitins >,Uk,r 27M
Dienst 21 AnielmuS Liebreich Borm .
Mittw 22 iL-vt . u . Caj . Gustaphin .
Donner 2Z AdalbertuS Georg .
Freytag 24 GeorqiuS Alben
Samst 25

2ch
Marcus Cy . Marc . Cv - ^E . VtlE

Montag 27 Peregrin Anastastns ^ 26 . UNI
Dienst 28 Dilalis « iralis
Mittw 29 Petrus M . Gibyile
Donner 32 Kath . Sen . i Cutropius



Ax
'
^ U





ft.
'
l kr . jlft. , kr . , l fl. >tr . j , , kr -

Summa



M a y

ZeichenMay hat Zi r̂.age

Karrslks -chn l MondS
Viertl

Woch .
Tage . IjZ Kalender .Kalender .

Freytag
Kamst
S0Nt

Phil . u . Jak .
Aahawasius

n ' -
Kigiöm

Florian
Goithard
Dietrich
Gottfried
Staniöl .
- tob

vistst
Adolph
Pankrat .

ervaz
ir .

Sophie
Peregrinuk - ^

Mvntaa
Dienst
Mittw
Donn
Freyrag

amst
0N .' ?'

Montag
Dienst
Mittw

i' lM

Florian
Gotthard
Job . v . d. P .
Staniölaus
Mich . Erlch .
Gregor . N .

MamertuS
Pankrat .
Petr . Reg
Cl,r . HtM
Sophia
Joha -znNex

VenantiuS
Jvv B
Vernardin
Felix Cant

KestderinS ^
p « iü

Dflnaftm -
Philipp . ,N .
- awt
Wilhelm

d7n eli
Mkr 54Ä W
früh

Freytag
-amst
onn .

Montag
Dienst
Mittw
Donner
Freytag
Samst

Likorius
Polentian
Vernardin
PrudenS
Helene
Acßde^ius

' fingst
Veda
Quaremb .
Wilhelm
Ckrij ' lana

Bolliv
den 18. »-
gUhrzüN
Abends.

L ".
Dienst
Mittw
Donner
Freytag
Samst

L E . D,
den 25 . u>i
ztlbr
Nachm .
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Junius hat Zo Tage . Zeichen

Woch. I M , i / r e
Tage . 1̂ ! Kalender . ^ Kalender.

'

Dienst
Mittw
3 ^tt
Freytag
«Kamst

Dienst
Mittw
Donner
Nr " )mg
Hamst

Dienst
-Mittw
Donner
Freurag
«Kamst

Dienst
'

Mittw

«vamst

ÄicU

l « Juveuliuo ' Rikvmedeö
2 Lrasmus Margnard
3 Älotildis «Lrasmus
4 Carpatius5 Bonifacius Lonifac .O steorberrus Benignus
7 Robert
L MedarduS Medard«) Prim nslo Margareth OnuphrtuSII Varnabas BarnabaS12 Herz Jesus . VasilidesrZ Änt . v . P . Tobias

14 >3 'Lastliuö
Äitns M . DItus

10 Franc . Sd.17 liiainervs Bolkmar
18 ^eontius ?lrnolphus
ist JulianaFalc . Gervastuö
20 Sverius Lstlverius

- 21 - - -TlloystuS
22 AchüriuS UchÄiüS
23 Sidnie Vastlius
24 Joh . v. T . Joh . d . T .
24jst >rosper Enlogius
2ÜJohann Paul JerenriaS
27 Ladislaus Philippine

j>>28 -- , Leo P .
^

2Y. ^ ^
' ' ch'eir . u .

Zo
' Päul 'Kd ^ '

t Paul Gcd.

Bienl .

Dvllm.,

sttstr 7M
Äibends .

L L. Vtl

>) liYr,-; iÄ ,
Eorm .

G Neum .
den 17, uni
ollbr izMi
früh .

E . Vil

6U? 24Ä
früh .





II
-II

^
-

II
> 1



Ta
ge

.

> >t - l kr . , >st. , kr.



Julius hat Zi Tage. Zeichen : ^

Woch .
Lage .

- " - i VlvNtSr
Kalender . i Kalender . I Dierrl .

Mirrw l Theodor Theobald .
Donner 2 Mar . Heims . M . Heims.
Freytag Culoaius Cornelius
SamstDonlt 4

5
Udalricus
D ^ Domit .

«Uhr ziM >
Norm .

Montag ü Jlaias Pr . Csajas
L L. Vtl.Dienst 7 Wilibald Wilibald

Mittw 8 Äilian Kilian den y . um
Donner s) Lucretia Gottiobine z U - 2^ M>
Freytag lö Amelberqa Jakobine Nachm .
Samst
Se ' NN »

11
12 UusP .

2. Heinrich 0 H Neum .
den ist. um

Montag lZ Margarcth Margareth « UbrgzM
Dienst 14 Bonaoent . Carvline Dorm .
Mittw 15 Ayvst. Th . Ap . Theil . " >.'r uii '
Donner l6 Ditalian

Alexius
Ruth - - - -̂ er

Freytag l ? Alexius : in -' .
Samst 18 Camittus Matern .̂ LS . Vtlist At >e"iuS at-l -
Montag 2OEliasPr . Slias ioU . 50 M

Abends .Dienst 21 Daniel Pr . Paulina
Mittw Mar . Magd . M . Magd .
Donner 2Z Libvrius Apollinar . OVollm .Freytag 24 Christina Christine

^ Samst 25 ^ akov Ap . ^ gko » ^ Uhr 0 M.
DoullL 2<> Anna 4lbendS ,
Mont 27 Pantaleon Martha --Dienst 28 Jnnoeen ; Pan talevn
Mittw 2HMartha Beatrix
Donner Zo Abdon Sen . 4lbdon
Freytag Zl Jgnatius L. Crncstine



^ ' k





Ta
ge

.

Julius .

VM 'ufU Gttvln/j Verlust!

, fi . ! kr. H ff. ! kr. j , fl . , kr. s; fl . I kr,

1
2 8 18

3 8 ^
4 20

5 21

6 . 22

7 23

8 24

9 25

IO - / 26

H 27

12 28

l3 29

14 8
' 5 S

Summ » .



August hat Zi Tage . Zeichen :

Wocb. i -e> 4 Monds .'
Tage . 1 Kalender . > Kalender. i Viertl .

Samst I Pet . Äertenf Per . Ket.
2 ^ ort . , r .

Montag 3 Gteph . Erst . August
T L. Vtl>Dienst 4 Dvminicus Dominic .

Mitkw 5 Oswald den 7. um
c. Verkl. Christi Verkl. Ehr . aUhrzzM .

Freytag Cajetan Ulrike Abends .
Samst 8 Eyriacus Eyriacus

y Noma . „ /
Montag LO baurenztuS Sorenz G Neum .Dienst l l Susanne Hermann
Muni ) 12 Clara I . Clara
Donner iZ Hyppolitus Hyvpolit . 7Uhr i M.

Abends .Fryrag 14 Cusebius Cusebius
lZ Mar .Him .

Zoach.
Montag Liberatus Augustä g E . Vtl .
Dienst l8 Helena . K. Äigapitus
Wiittw iy " udov. Tvl . Scbaldns 4 U . zi M .Donner 20 Dernard . Bernard Rächn, .
Freytag 21 Privatus Hartwig
Samst 22 Timotbens E-ustauine
v" 23 ^ 'Vhi . D .
Montag 24 Varthol . Ap . Äartbol .Dienst Ludovic. K. Ludwig d?N ZO. » m
Mittw 26 Samuel Samuel 7Uhr ggM .
Donner 27 Joseph Cal . Gebhard Norm .
Freytag
Samst

28 Augustinns 'Augustin
2YÄoh . Enth . Ivh .Cnth .

Montag
3°
3^ ^ - ;Sch » tz. - .

Raymund iPauunus
i







:rlust

kreist , i kr. ß j st. j kr. js fl . I ir
'
.

l6 <»»

Numniq .



September hat zo Lage . Zeichen :

Woch .
Tage . >r--

raryoUsHcrk Lrste '-^ t j
Kalender . I Kalender, l

Monds -
Bicrtl .

Dienn
Mittw
Donner
Zrrvtag
Samst

Montag
T ^ ltch?
Mittw
Donner
Freylag
Sgmst
Somttj
Montag
Dienst
Mittw
Donner
Frey tag
Aamst

Montag
Dienst
Mittw
Donner
Freytag
Hamst

Montag
Dienst
Mittw

Aegidius
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Mansuetus
Rvsalia I .
Mctorj » .

^.' Zachar
Kcgina .- - ar .
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Nic . Talent .
Aemilianus
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"MM -F -
Erhöhung

Hildegard .
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. DHomWil .t
y AgnuariuS
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Aegid ^
Älnsalon
Mansuet

Moses

^Regina
^Mar . Geb .

Protus
Aprus ^

s- Erhöh .
Nikodem.
Quaremb .
Mmberms
Titins
MtklctLD r6 ^,r.

§Mattbaus Ap Ma ttbäu S
22 ' Mauriz
2g Thecla M .
Lp .Gerardns
2-; Cleophas
26 ^ i>stU'
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^
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.Eleovbas
Kiipria ^

>27 >- r '7; Colm .
28 WenzeSIaus
2y Michael Erz .
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Anchael .
>HieronyM.

T L- Dtl.H
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'
2 M .

früh .

A Neum /
den iz . um
?UbrgrM
>Lvrm .

L E . Vtl .
den 21. uw
10U . 45M.
Äibends.

S Vollm .
den 28 . » m

>5 UlngzM
»Abends .
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^ ' r ? v r ,
öctober hat zi Tage . Zeichen

Moch.
Tage.

.
Kaien i!erl Kalender .

Donner c RemiqiuS Remigiuö
Freykag 2 äeodegarius Johanne
Samst 3 CandiduS JairuS

Montag
4 Fra .S .
5 Pla>okduS PlaciduS

Dienst 6 Friderite
Mittw Juirina I . Amalie
Donner 8 Brigitta Peiagius
Frcyrag 9 LionystnS Divnynus
Samst 12Franz Borg . Gideon

ri , Vurkh .
Montag 12Marimilian Marlml ?.
Dienst IZ Colomann
Mittw 14Callistuö CallistuK
Donner 15Tyerena I .
Freytag IÜClalluS Abt . (Aallus
Samst l7 Hedwig Flvrentine
--- 18 ' Luk . Cv
Montag ' ^9 Ferdinand F'erdin .

'
Dienst 20Felician Wendeline
Mittw 21 Ursula I . Ursula
Donner 22Cord nla Cordula
Freytag Jvh. Capist. Scverus
Samst 24FortunatuS Salome

^ Crispi . ^ ^ - ..
Montag 26EväristuS Evanstüs' '
Dienst 27Kabine Sabine
Mittw 28isim . n .Jud . Sim . n . I .Donner 29yiarcistnS NarclssuS
Frenrag 30 Claudius Hartmann
Gamst 31 Wollgang , Wolfgang

! v-gondo-
I Bierki .

T § . Vtl i
den 5 . rni
8Uhr 19A
Borm.

!
O Neum . i
den »2. unj
1 ! U . 26M
Nachts . ^

- C . Vt> H
4Ul,r 18M ^
irüh . '

Pollm -,
den 28. un I
2U - zy M
früh . !
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December hat zl Tage . Zeiche n :

Woch. -itt Mondsj
Taae . Kalender. Kalender . Biertl .

Dienst r Äliaiuö Longinus
Mittw 2 Vibiana Aurelie
Donner 7vranz Lav ,

Barbara
Castian

Frentag 4 Barbara L L. Btl .
tz âmst 5 >̂ abbaö Abigail den 4 . um

c> !>8Ubr 4ZM.
Montag 7 Ambrosiuö 7 Ambrostus Vorm .

8 M . Cmvf .
Mtttw Levkadia Joachim
Donner tO Judith Judith
Frcytag n Damasus Damastus ^ Neum .tz?amst Maxenr . Cpiinach .

t 3 ôUhr 22M .
Montag rgcNikasiuS

lZrJrenäuS
ist,'i? Lazarus

Nikasius Nachm .
Dienst
Mittw
Donner

Jqnatius
Quatemb .
Lazarus

Freytag >r8 Grarian Wunibalv
Gamst ty Nemestus Abraham C . Vtl .

20 den ry . um
Mont 2l Thomas Ap . Thomas BUHrzstM .
Dienst 22 Zeno Beate Dorm .
Mirli « 23 Victoria Dagobert
Donner 24 Adam Cva Ad. u .Ctza .

25
2Ü Bollm .

Montag
27
28

' Z. Cvan .
UnscyuldKind Unschul.K.

den 25 . um
HU . 28M .
Nachts .Dienst 2Y Thvm . B . Jonathan

Minw Z0 David K . David
Donner 3t Sylvester Gottlob .
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Der betrogene Liebhaber

^ Die Siebe hat zu aller Zeit
Gestiftet Unhci ' , Zank unv Streit ,

-Absonderlich bey Rittern ,
ejt , Tritt ihnen etwas in die Quer ,

Eo muß vor ihrem Mordgewehr
i , Gleich alle Welt erzittern —

^ Man führt von manchem Rittersmann
4 i Die traurigsten Exempel an .

n Der Junker Klauö von Straußenhain ,
^ Und Ludewig von Edelstein ,

IZ f Gebürtig behd ' aus Pommern ,
^

' Bewarben steh mit Flehn und Drohn
i Um Fräulein Vernhardinen schon ,
^ Seit zwey sehr heißen Sommern ,
i Da nun der Spaß so lang gewährt ,
! Sie einstens sich , wie folgt , erklärt :

sg Ihr Ritter ! Hort . die Eifersucht
Dringt euch unv mir gar schlechte Frucht :

24 Macht endlich einmahl Friede,
j Lachs' ich nur ein Mahl , Ludwig , dir ,
I Hat Klaus das Gallenfieber schier ,
/ Und ist des Lebens müde ;

^ Und schein ' ich ein Mahl Klausen hold ;
! Brummt Ludwig wie ein Bär , und schmollt.

Drum . Ritter , schreitet zum Vergleich;
Sonst werd ' ich keinen nicht von euch ,

Und einen Dritten nehmen .
Eins leb» dem Andern nur znr Qual
-Hört an . ich werde mich zur Wahl

Desjenigen bequemen »
Der , sey' s durch Muth nun » oder List
Mich zu erwerben glücklich ist



, ,Moblan , eS sey durch Muth !' ^ rief Klaus
„ Auf . Ludewig ! zum Kämpf heraus ,Wie ' s edlen Rittern ziemet ;
Der Straußenhaine Tapferkeit ,
War lange vor der Hunnen Zeit

In Deutschland hoch berühmet .
Mut heischt dieß «Schwert ! hier , Ludewig,Mein Handschuh ! Morgen stelle dich ! "

Der Morgen graut nun schon herauf ;Klaus rafft sich von dem Lager auf ,
Und greift nach seinen Waffen .

Doch steh ! welch blutig Morgenroth !
Wie sttnkerrs ! — ach . das ahndet Tod !

Wird nichts den Muth erschlaffen ?
Zwar tapfer senn ist gut genug :
Doch horch ! — die Fehdestunde schlug —
So standen auf dem Kampfplatz dort
Die benden Helden. , , Hör ' ein Wort ! "

Sprach Ludewig zu Klausen .
Wer siegt , ist noch nicht ausgemacht ;
Doch steht , auf allen Fall bedacht ,

Mein Pferd am Garten draußen .
Dein sey der Sieg nun , oder m»in ,
«L>o soll das Pferd des Siegers seyn .
Wleib' ich im Kampf , dann eilest du
Sogleich der nächsten Grenze zu .

Nach Preußen oder Pohlen ,
Und dieser Beutel hier enthält
Für ' » Flüchtigen das Reise -Geld ,

Zwey hundert Stück Pistolen ;
Stirbst du , so brauch' ich selber sie. —
Wohlan i nun mach' dich fertig ! zieh l"

Da zogen sie , und fürchterlich
War jeder Hieb und jeder Stich »

Und jeder Blick und Miene .
Klaus hieb und hieb , und stach und stach .
Halt ! Ludwig sinkt ! rief röchelnd : , iAchl

Ade nun , Bernhardine ! " —
Mehr sprach er nicht ; sein Mörder steht
Mit Schrecken seinen Tod , und flicht.



^ Verbannt aus seiner Vaterstadt ,
L Verbannt von ibr , um die er hat
> Die blutge That begangen ,
! Irrt er im fernen Pohlen nun ,
1 Kann weder rasten , weder ruhn ,
- Ob des Gewissens Bangen
! Auch oft erscheint , im Traum zumahl .

Ihm Ludwigs Geist mit blur ' gem <Ltahl .

7 So härmt er stch vier Wochen schier ,
Und nichts von ihm , und nichts von ihr^ Ertönte seinen Ohren .
Es scheint , als .ob der Fremden Heer
Auf lein : Kommt ihr aus Pommern her ?

Sich all ' zu — Nein verschworen ,
Bis einst , da ers sich nicht versah ,
Ihn einer noch erfreut mlt Ja .

„ Ey , lieber Landsmann , sagt mir doch .
Spricht man denn wohl in Pommern noch

Von dem erstochnen Ritter ?
Ekln Mörder , Klans von Straußenhain ,
Erzählt man , soll entflohen seyn ;

Denn Kerkerstraf ' ist bitter .
Auch kennt ibr ja ein Fräulein wohl ,
Die Bernhardine heißen soll ? "

„ Oi " sprach der Fremde lachend : , .ja ,
Wohl kenn ' ich sie, das Fräulein da ;

Kein listgers lebt auf Erden .
Sie liebte heimlich Edelstein ,
Und um den Narr ' n . den Straußenhain ,

^ In Güte los zu werden .
Ersann sie einen Kniff , der ist
Das Meisterstück von Weiberltst .

Im Zweykamvk fochten sie um sie ,
Und Ludwig siel und starb ; doch wie ?

Als Helden auf der Bühne ;
Denn kaum war Klaus in höchster Eil

M Entfloh » , so war die Wunde heil ,
Und sein ward Vernbardine . " — -

Drauf ging der Fremde . Ritter Klaus
Echwieg mäuschenstill , und schlich nach Haus

_ Ar



4

Die Büßende.

ibr lieben deutschen Frauert ,
Die ihr in der Blüthe seyd »
Eine Mähr ' aus aller Zeit ,

Die ich selbst nicht ohne Grauen
Euren Obren kann vertrauen ;
Denn mit Schrecken sollt ihr schauen ,

Wie ein Ritter sonder Glimpf
Rächte seines Bettes Schimpf .

Zn den alten Niederreiten .
Da noch Keuschheit Sitte war ,
Und ein Weib nicht um ein Haar

Durst ' aus ihrem Wege gleiten .
Kam ein RitterSmann von weiten ,
Der zum Kaiser sollte reiten .

Don Navarra ' s Fürst gesandt ,
In das heil'ge deutsche Land.

Einst , oa Strom und Nachtwind braust »
Und sein Roß ermüdet war ,
Ward er eine Burg gewahr ,

Wo ein deutscher Ritter hauste ,
Dessen Hof der Sturm durchsauste,
Und der Ulmen Haupt zerzauste .

Freudig leitet er sein Roß
An das hoch gethürmtr Schloß .

Laut klopft er ans Tkor ; es klappen
Ihm die Zahn ' : er war erstarrt ;
Denn des Winters Frost war hart .

Bald erschienen edle Knappen ,
Forschten nach des Fremdlings Wappen ,
Hielten seinen treuen Rappen ,

Führten dann bey Fackelschein
Lhn in den Pallaft hinein .



Herzlich , nach der deutschen Weile .
Ging auf ihn der Deutsche zu :
„ Komm ! geneuß bey mir die Ruh ^

Nach der schweren Minterrcise ,
Und erquicke dich mit Speise !
Sieh , es glänzt vom Reif und Eise

Dir das Haupthaar und der Ralt ;
Auch ist deine Hand erstarrt , " —

Kttz der krummen Hörner Schall «
Führt er den erfrornen Mann
Einen Wendelsteig hinan »

Ln die kerzenvolle Halle .
Seine Väter standen alle ,
Aus gegossenem Metalle ,

Schön gewappnet ohne Zahl
In dem ungeheuren Saal .

Hier heißt er das Mahl bereiten -
Und schon fixen sie am Tisch .
Unsre Helden trinken frisch »

Aus 'Vocalen und auS breiten
Tümmlern , nach dem Brauch VtrZeiten «
Liheinwein und Tokayer gleiten

In die Kehlen qlatt hinein ,
Welscher und Burgunder Wein .

Aber mitten in der Freude
Oeffnet eine Thüre sich ;
Srumist und langsamsseyerlich

Kommt ein Weib in schwarzem Kleide, ,
Lbne Gold , Geschmuck und Seide ,
Abgehärmt von bitterm Leide ,

Mit geschvrnem Haupte , schon
Wie der blasse Mond zu sehn .

Grauen überfiel und Beben
Den Navarrer ; er ward blaß ;
Ihm entsank ein Doppelglas ,

Uud er zweifelte , ob Leben
Wär ' im Weibe , ob sie schweben ,
Senken , oder sich erheben

Würde , ein Gespenst der Nacht -
DaS in grausen Stunden wacht-



Aber nützer kam sie ihnen ,
letzte nun sich an den Tisch ,
Aß zween Bissen Brot und Fisch ,

Und sie schellte ; da erschienen ,
M >t des Mitleids trüben Mienen ,
Knappen , ihrer Frau zu dienen ;

Einen winkt sie - er versteht
Ihren Zammerblick » und geht «

Und schon halt er in der Linken
Einen Schädel , spült ihn rein ,
Gießet Wasser dann hinein ,

Halt ' s ihr schweigend dar zu trinken ;
Ach ! sie laßt die Augen sinken ,
Sieht een nassen Schädel blinken ,

«Starret vor sich , rrinkt ihn aus ,
Seyt ihn hin , und wankt hinaus .

„ Ick beschwöre dich » zu sagen
Hob der fremde Ritter an :
, , WaS hat dir dieß Weib gethan ?

Wie kannst du mit diesen Plagen
So sie martern ? wie ertragen
Ihrer Thränen stumme Klagen 7

Sie ist schön , wie Engel sind ,
Uud geduldig , wie ein Kind . " —

„ Fremdling , sie ist schön ! Ich baute
Auf die Schönheit all mein Glück ,
Labte mich an ihrem Blick

Wenn sie bey der sanften Lauts
Fromm und liebend auf mich schaute !
Ach ! mein ganzes Herz vertraute

Sonder Zweifeln ich ihr an ,
War ein hoch beglückter Mann !

Ihre schönen Augen logen !
Wer ergründet WeibeSsinn ?
Ihre Liebe war dahin ,

Einem Buben zugeflogen ,
Den ich in der Burg erzogen !
Lange bat sie mich betrogen ;

Meines Herzens Lieb ' und Treu '
Blieb sich immer gleich unk neu !



Alk ich einst von frohen Siegen
Unvermutet kam zurück ,
Ach ! da sah mein erster Blick »

Der ste fand nach langen Kriegen ,Sie in meitiem Bette liegen
Mir dem Ehebrecher ! Schmiegen

That er wie ein Lindwurm sich»
Doch ihn traf der TvdeSsttch !

Aber ste fiel mir zu Füßen ,
Flehend : , ,Herr , erbartne dich
Meiner , und erwürge mich !

Laß mich mein Verbrechen büßen L,
Sieh , das Eisen möcht' ick küssen .
Das da soll mein Blut vergießen .

Und mich bald in jener Welt
Meinem Traute » zugesellt ! "

8n dem Augenblick gedachte
Ich in meinem Zorne doch
Ihrer armen Seele noch ,

Und das Bild der Hölle brachte
Schrecken in mein Herz ; doch wachte
Meine Rache noch , und fachte

Meines Zornes Glutb ; ich spracht
Büßen sollst du meine Schmacht

Aber nicht mit deinem Leben ! —
Denn was statt ' ich deß Gewinn <
So du rührst znm Teufel hin ?

Nein , mit Tbranen , Flehn und Reben
Magst du nach dem Heile streben ,
Ob dir wolle Gott vergeben ;

Aber Jammer , Angst und Noth
Geb ' ich dir bis an den Tod !

Da that ich ihr Haupt bescheren ,
Nahm ibr Gold und Edelstein »
Hüllte sie in Tranes ein »

Ungerührt von ihren Zähren .
Welche Schmerzen ste verzehren »Magst du von ihr selber hören .

Fasse dich < und folge mir
Hirr durch birst Sritenrhür '



«
Und er führt' ihn «ine lange ,

Steile , dunkle Trepp ' hinab.
, ,Ach ! du führst mich in ei» Grab ! " ^ >

Mtef der Ritter , und ward bange.
, , Graut dir schon vor diesem Gang»?
Aber horch dem leisen Klänge

Einer Laute ! Bey dem Kickn -
Gingt sie ihren Vußgelang. " —

„ Halt ! nun sind wir an der Schwelle ! " —
Rief der Deutsche , stieß ans Schloß ;
Rasselnd svranff die Feder los ,

Und sie sabn sie in . der Zelle.
Von den Augen stürzt die helle
Gott geweihte Thranenquclle ,

Fließet , auS zerknirschtem Sinn ,
Auf daS offne Psalmbuch hin .

. »Ach ! wie ist ihr Schicksal bitter ! "
Ruft der Gast » und geht hinein. ,
Stracks führt ' ihn an einen Schrein

Der gestrenge deutsche Ritter.
Wie getroffen vom Gewitter ,
Sieht er , hinter einem Gitter ,

L ! wer hätte das geglaubt ?
Ein Gerippe sonder Haupt.

Als der Fremdling sich ermannte,
Sprach der Deutsche : „ Sieh den Mann e
Der dieß Weib hier lieb gewann ,

Erst für ste im Stillen brannte ,
Dann sein Feuer ihr bekannte .
Den sie ihren Trauten nannte ,

Der mit seiner Frevelthat
Mir mein Bett beschimpfet hat !

Das isi nun ihr größtes Leiden ,
Daß ste ihren Ehemann ,
Der solch Leid ihr angethan ,

Muß beständig um sich leiden
Jene- Anblick gab ihr Freuden
Sonst ; nun möcht ' sie gern ihn meiden :

Doch sie steht ihn , und beym Mahl
Ist sein Schädel ihr Poeal. " —



Ehe sie das Weib verlassen ,
Manscht der Fremdling Ihk Geduld
Und Erlaffung ibrer Schuld .

Sie antwortete gelassen
Mit gesenktem Blick , und blassen
Lippen : , i Ritter , nicht zu fassen

Ist mit Worten mein Vergehn l
Deiner Magd ist recht geschehn ! "

Freundlich wünschte ste den Rittern
Gute Nacht : sie gehen fort
Aus dem iammervollen Ort .

Bilder ihrer Angst erschüttern
Den Navarrer ; sie verbittern
Ihm den dunkeln Weg ; es zittern

Seine Kniee ; banger Schweiß
Uiverläust ihn , kalt wie Eis .

Endlich kömmt er in sein Zimmer :
Bang ' und kummervoll durchwacht
Er die lange Winternacht .

Ach ! er sah ihr Bildniß immer ,Wie sie bey der Lampe Schimmer
Spielte , sang und weinte . Nimmer

Ward wobl je ein Weib gesehn ,Das so elend war und schön .
Bey der goldnen Morgenröthe

Tbät er seine Rüstung an ,
Ging hinein zum deutschen Mann ,Nahm ihn den der hzand , und flehte ,Daß er , eh ' Ver Gram sie rödte ,Aus ^dem Jammer sie erretre ;
Sprach eS , schwang sich auf sein R >Und verließ das alte Schloß .

Jahre wahrten ibre Leiden -
Ähre helle T Krane sank
Täglich in den bittern Trank .Abgestorben allen Freuden ,That sie jedes Labsal meiden ,That an ihrem Gram sich weiden .Sang den frommen Vußgesan -Täglich bey der Laute Klang .



Endlich rührt ' ihr leises Stöhnen ,
Und ihr demuthvoller Schmerz
Des gestrengen Mannes Herz .

Wer vermag sich zu den Tönen
Leiser Klage zu gewöhnen ?
Rührender bewegen Thränen

Einer stummen Dulderinn
Jeden fellenharten Sinn .

Sieh , er ließ sein rasches Dräuen ,
Ihr die ganze Lebenszeit
Anzufügen solches Leid ,

Dich aus Herzensgründe reuen ,
Nahm sie in sein Rett von neuen »
That sich weidlich mit ihr freuen ,

Zeugte Söhne , stark von Art ,
Töchter » wie die Mutter zart .

Unsre Frauen zu belehren
Hab ' ich solches kund gemacht ,
lind in saubre Reimlein bracht ;

Auch die Herrchen zu bekehren ,
Die der Weiblein Herz verhören ,
Und stch täglich bey uns mehren .

Tausend Schädel , die wir sehn .
Sollten auf dem Schenktisch stehn .



Unrreue über alles .

Hch lauschte mit Molly tief zwischen dem Korn ,
Unrduftet vom blühnden Hagebutt - Dorn .
Wir banen ' s so heimlich , so still und bequem ,
Und koseten traulich von diesem und dem .

Wir batten ' ö so heimlich, so still und bequem ;
Kein Seelcden vcrnabm was von diesem und dem ;
Kein Lüftchen belauscht' und von hinten und vorn ;
Die spielten mitKorndlum ' undÄlappros ' imÄvrn .

Wir herzten , wir drückten , wie innig , wir
warm ,

Und wiegten uns , eya popeya ! im Arm .
Wie Beeren zu Beeren a » Trauben des Weins »
So reihten wir Küsse zu Küssen in Eins .

Und zwischen die Trauben von Küssen hin
schlang

Sich , ähnlich den Reben . Gespräch und Gesang .
Kein Weinsiock auf Erden verdienet den Ruf
Bon diesem , den Liebe beym Hagedorn schuf.

, ,O Molly, " so sprach ich, so sang ich zu ihr ,' „ Lieb Liebchen , was küssest, was- liebst du an mir ?
Sprich . ist es nur Leibes - und Liebesgestalt ?
Sprich ! oder dasHerz, das im Busen mir wallt ?"

, ,O Lieber, " so sprach ste - so sang ste zu mir ,
„ O Tdeurer , was sollt' ich nicht lieben an dir ?
Bist füg mir an Leibes - und Liebesgestalt,
Doch theurer durchs -Herz , das im Busen dir

wallt . " —

„ Lieb Liebchen , was thätest du , hätte dir Noth
Das Eine fürs Andre zu missen gedroht ?
Sprich ' bliebe mein liebendes Herz dein Gewinn ,
Sprich ! gäbst du für Treue das Uibrige hin ? " —



„ Ein goldener Becher gibt lieblichenScheii^ch V?
Doch süßeres Labsal gewähret der Wein . t, - -,k
dich , bliebe det labende Wein mein Gewinn,sHx >,
So gab' ich den goldenen Becher wohl hin . " -

„ O Molly , lieb Liebchen , wie war ' eö bestellte «? .
Durchstrichen noch üppige Feen die Welt , )
Die Schönste der Schönsten entbrennte zu MWas st
Und legte mir Schlingen und raubte mich dir ;

Und führte mich auf ihr bezaubertes Schlv ! r
Und ließe nicht eher mich ledig und los , "
ÄlS bis ich in Liebe mich zu ihr gesellt ; .̂ z n
Wie wär ' rS um deine Verzeihung bestellt ? " — "

„ Ach ! fragtest du vor der so schmählichenTha ^ "
, .

Dein ängstlich bekümmertes Mädchen um Rath /
So rieth ' ich : Bedenke mein Kleinod, mein Glück ^
Komm nimmer mir , oder mit Treue zurück !

„ Wie , wenn sie nun spräche : Komm , buhim/I,.'
mir mir !

Sonst kostet ' S dir Jugend und Schönheit dafu
Zum häßlichstenZwerge verschafft dich mein Wori
Dann schickt mit dem Kord ' auch dein Madchl , , x

dick fort ."

, ,O Lieber , das glaube der Trägerinn nichl^ A
Entstelle sie dich und dein boldeS Gesichts
Erfülle sie alles , was Böses sie drob» ! "
So hat eS ja doch mit dem Korbe nicht Noth . Dod

, , Wie , wenn sie nun spräche : Komm , buh
mit mir ! . Lbrui

Sonst werde »ur Schlange dein Mädchen dafu^
O Molly , lieb Liebchen , waS riethest du nun
WaS sollt' ich wohl wählen ? was sollt ' ich wo Dai^ thun ? " -

, ,O Lieber, du stellst mich zu ängstlicherWah g ^>l,
Leicht wäre mir zwar der -Bezauberung O.uallh ^ ^
Doch jept bin ich süß ouc, wie Honig und Weit
Dann würd ' ich ein Scheusal und Gräuel iLirsst

sey» . " — i wie



rz
. . ^ , ,Doch setze: du würdest kein Gräuel darum ;' cheiMch trüge dich sorglich im Busen herum ;da körtest du immer , Key Nacht und bey Tag ,lu " ' Hür dich nur des Herzens entzückenden Schlag ;n .

Und immer noch bliebe dein zärtlicher KußttstelDen, durstigen Munde des Himmels Genuß :> d Mvlly , lieb Liebchen , was riethest du nun ?l mWas sollt' ich wohl wählen ? was iollt ' ich wohldir ; thun ? "
Tchlvi , O Lieber , o Süßer , dann weißt du die

Wahl .
. Kas hätt ' ich für Sorge ? was hätt ' ich für' — Qual ?>ann hülle mich lieber dieSchlangenhaut ein ,

Siath/̂ mir mein Trauter soll ungetreu seyn ! " —
Glück „ Doch, wenn sie nun spräche : Komm , buh,ck ! ' '

ie mit mir :. Fnst werde zur Rache des Todes dafür !t , vuyHHM ^ lieb Liebchen , was riethest du nun ?..ins sollt' ich wohl Wahlen? was sollt' ich wohl
Pr ! thun ? " -
radchk „ Geliebter , du stellst mich zur schreckliche«

Wahl :. . L Rechten ist Fammer , zur Linken ist Qual .mchwahre mich Gott vor so ängstlicher Noth !> nn was ich auch wühle, so wähl ' ich mir Tod.
>th . Doch — wenn er zur Rechten und Linken
. . mir droht ,r »vuiz lieber den süßeren Tod.. . Lheurer , so stirb denn , und bleibe nur mein I
nur , dir Moüy und höhlet dich ein .

ch wv Dann ist es geschehen ; dann sind wir ent¬
floh » ;Zn krönet die Treue unsterblicher Lohn .^ ,7 stirb denn , o Süßer , und bleibe nur mein !

Wew dein Mädchen im Himmel dich ein ." —
iuel iLirschwiegenunddrückten .wieinniq,wiew . rm »^ wiegten uns , eya popeya ! im Arm -
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Wie Beeren zu Beeren an Trauben deS Welnf, ^ ^

So reihten wir Küsse zu Küssen in Einö .

Wir schwankten, berauscht von der Liebe Ge/
fühl ,

Und küßten der herrlichen Trauben noch viel .
Dann schwuren wir herzlich bey Ja und vcy Nein,
Im Leben und Tode getreu uns zu seyn .

B



Der
glücklich gewordene Ehemann .
8rontin liebt Hannchen bis zum Sterben ;Denn Hannchen war ein schönes äiind.Allein je reizender die losen Mädchen stnd ,Um desto weniger tonn man ibr Herz erwerben.
,Frontin erfuhr es wobl . Drev 'Jahre liebt' er ste ;Allein unisonst war alle Müh .Was that er endlich ? Er verreiste,Und ging ( was iann wohl AergerS seyn i )Ging , sag ' ich , mit dem bösen GeisteGin Bündniß an dem Blocksberg ei» ;GinDündniß , daß er ibm zwen Jahre dienen wollte,Wo fern erHannchcnnochzurFrau bekommen sollte .6ie werden hurtig CinS , und schließen ibrcn Äaus ;Der döse Geist gibt ihm die Hand darauf ;Und ob ergl -ich die Weit sehr oft belogen ,Und Doctor Fausten selbst betrogen sko hielt er doch lein Wort genau .Frontin ward Hannchens Mann , und ste ward

seine Frau .Doch eh ' vier Wochen steh verlieren ,ko fängt Frontin schon an , den Schwarzen zu
eir ren :!lch , spricht er , da der Geist erscheint,i eh , darf ich , lieber böser Feind ,Hoch einer Bitte mich erkühnen ?

ich habe dir gelobt , für Hannchen meine Frauuvep Jahr « , wie du weißt , zu dienen,lnd dieß erfüll ' ich auch genau .)vch willst du mir mein Hannchen wieder nehmen ,-o soll nietn Dienst ein Jahr verlängert seyn .'er Döse will sich nicht bequemen,raus gebt Frontin die Frist noch zwey Mabl ein ;>enn , sprach er bey sich seilst , so arg du im »
wer bist :» weiß ich doch , daß Hannchen ärger ist.
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Der

Apoll und Daphne . D»
—— —— —

Von

Apoll , der gern nach Mädchen schielte ,
Wie Dichter thun , . Wie

"

Sah einst im Thal , wo Schatten kühlte » z
Die Daphne ruhn .

Aa je
Er nabte stch , mit Stutzertritten , z

Mit Ach , und O , Zum
Als Daphne schnell mitZephyrschritten g

Dem Gott entfloh .
Laßt ,

Sie floh voran ; Apoll » keichre Z
Ihr hitzig nach , lind

Dis er die Schöne fast erreichte si
Am Silbervach -

Da rief stel Rettet mich , ihr Götter I
Die Thörinn , die !

Zevs winkt , und starre Lorberblätter
Umfliegen sie.

Ihr Fußchen , sonst so niedlich , wurrclt ,
Im Boden , lest .

Apollo kommt heran gepurzelt ,
Und schreyet : Pest !

Dann lehnt er seine feuchten Wangen
Ans grüne Holz :

Znnast eine Nymphe , sein Verlangen ,
Der Nymphen Stolz .



Sr girrt ein Weilchen , sinkt , und pflücketSich einen Kranz ,
Der seine blonde Scheitel schmücket

Bey Spiel und Tanz .

Du arme Daphne ! Tausend pflückenNun Kränze sich
Von keinen Haaren , sich zu schmücken !

Du dauerst mich .

Die Krieger und die Dichter zausen
In deinem Haar ,

Wie Stürme , die den Wald durchbrausen i
Die Köche gar l

Ja ja , die braunen Köche ziehenDir Locken aus ,
Lum lieblichen Gewürz der Brühen

Beym Hochzeitschmaus .

Laßt , Mädchen » euch dieß Beyspiel rühren ,Das Warnung spricht ,tknd flieht , so lang ' euch Reize zieren ,Uns Dichter nicht !



Der Eremit, Daphms und
Chloe.

einem stillen Veilchenthal
-Hielt Daphnis in der Mvrrenlaub «
Mit seiner Ehlve Mittagsmal, !,
Und sang beym goldnen Saft . der Traub »
Mit ihr der Liede Seligkeit
Da kam der alte Drudcr Veit .
Ein Eremit , den -Steg herüber ,
Und bath das Paar um einem Stüber .
Sie luden ihn zum Nachtisch, ein ?
Der Siedler sprach : Ick laste deute.
Sie bethen ihm ein Glas mit Wein ;
Er sei ob es ernsthaft auf die Seite »
Sie priesen küssend ibm ihr Glück; .
Der alie senket seine » Blick ;
Und statt der Freude Ruf zu hören ,
Verscheucht er sie durch Sitteniehre » .

Der Eremit.
Das Leben , Kinder , ist ein Traum ,

Der untern sickern Geist bekrieget ;
Es gleicht dem bunten Seifenschaum ,
Der plöpüch in sein Nichts verstieget.
Was ist

'
die Welt ? . . . . Ein Jammerthal

Voll falscher Lust und wahrer Qual ,
Wo wir in schwarzen Finsternissen
Mit Ungeheuern kämpfen müssen.

Daphnis .
Ganz reckt ! das Leben ist ein Traum ,

Jedoch ei» Traum » den man genießet ;
Es gleichet dem Ebampagner -Schaum ,
Der k>ycit , ob er gleich zerfließet ,
Und mir versüßt im Jammerthal
Die falsche Lust die wahre Qual .



l !)
M habe zwar schon kämpfen müssen ,Mein mit Chlor bey dem Küsse » .

! Chlve .
! Ich wende nichts dawider ein :
«Der Mensch tappt stets in Finsternissen.Darum virilst ich nicht gern allein :Mein DapbniS hat mich leite» müssen.Der kleine holde CypriporGeht uns mit seiner Fackel vor :
, Und dieser wird »steht von unS weichen,!Vis wir deö TraumeS Ziel erreichen.
>
, Der Eremit.
! O , Kinder , Kinder ! glaubet mir »iJbr lieget in der Thorheit Stricken :Eie Mget euch ein Lustrevier ,»Wo Weise nur ein Grab erblicken .Welehret euch , cS ist noch Zeit t
Nerlaßr daß Meer der Sinnlichkeit
Wut seinen ungestümen Wellen ,lind stiehl in heilsam strenge Zellen«

DaphniS-
, Mein Freund ' wer nur bey Thieren lebt ,Am Fuß deS Weinbergs Wasser trinket ,Und alS ein Maulwurf sich begräbt .Ist nicht so weis , als er steh dünket»Dir leben , um vergnügt zu sevn .
Aonim , Alterkoste meine » Wem !» ein froher Geist soll dich belehren ,Und dich ei»» neueS Leben lehren.

Chloe.
Wir bevde folgen der Natur ,viel» dort in jenem dichten Schatten »t> lieber Alter ! steh doch nur ,wie sich die frommen Älögel aatten .wir liebe » auch die Einsamkeit ;nur ihr ist dieses Dach geweiht ,lb» wir , dem Sarm der Siadt entrissen,l"cs JahreS schönsten Theil verküssen . ^
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Der Eremit.

Wohlan so schmeckt das falsche Glück ,
Das euern blöden Sinn bethoret !
Doch wißt , es kömmt ein Augenblick ,
Der eure Lust in GrauS verkehret. ^
Schon gräbt der Tod an eurer Gruft ;
Schon rauscht sein Mvrdscbwert durch die LusA' "

Um mit dem Staub euch zu vereinen ! -" i>

Wie gräßlich wird sein Bild euch scheinen ! ^
Daphnis . ^er

Ha ! guter Alter , sage nur .
Ob dir der Tod noch schon geschienen !
Er ist ein Scheusal der Natur ,
Und das bejahen dein Mienen . ,
Doch wenn man mich noch heut begrabt ,
Wohlan ! so hab' ich doch gelebt.
Und du » wenn gleich der Tod dich schrecket ,
Hast nur des Lebens Pein geschmeckt ».

Chloe .
Ich denke selten an den Tod ,

Weil ich mein Leben nicht bereue;
Und wenn er unsrer Freude droht ,
So droht er doch nicht unsrer Treue .
Einst krönt mein Daphnis meine Gruft
Mit Niesen , deren Walsamduft
Der West ihm weit entgegen hauchet . . .
Doch , Alter , steh ! dein Glas verrauchet .

Der Eremit.
Wie ? sollten sie wohl weise seyn ? ^ ,

Ach staune ! doch ich muß mich fassen -
So gib mir deinen Kelch und Wein § as.
Ach darf ibn nicht verderben lassen .
O Kinder ! dieser Göttersaft im
Beseelet mich mit neuer Kraft . ' d
Nun möcht' ich nur noch etwas wissen : g l
Komm , Mädchen , komm , ich muß dich kujsrli

r t
>d



ck Das Hospital .
l^ lmire war zur Witwe worden,. ousi^ nd nahm sich vor nicht mehr zu freyn :" Allein sie war noch jung ; was macht man sän », allein ?' M dächte doch , sie könnte wieder freyn :ßer Witwenstand ist ein betrübter Orden ,stlmire sah 's , und schritt zur zweyten Wahl .slllein sie war daS erste Mahl
klchr gar zu wohl verwahret worden ,denn wider sind die Zeiten so betrübt ,Paß es viel böse Männer gibt .- rlmire that basier ein seyerlich Gelübde ,snbcm sie sich zur zweyten Ehe schickte ," ' sie wollte, wenn es ihr mit iurem Manne glückte,stn Hojpiral für fromme Männer baun -penn sie war reich , und kurz , sie ließ sich wie¬

der trau » .l welche Lust erfolgt oft nach dem Leide !>as war ein Mann , ein allerliebster Mann !wie ein Kind , gefällig , wie die Freude,»w der auf nichts als ibr Vergnügen sann .vie hätte sie sich denn ihn besser wünschen mögen ?steNeßgeschwlnddenGrundzumHospitale legen.« 'ierWochengingen hin . Nun warderGrundgelegt ,> >nd bald wird man das erste Stockwerk sehen .^ loch nein , Elsnir « kömmt , und heißt , von
Zorn bewegt , ,ie Männer aus einander gehen ,sie? sollt ' es nicht mehr gut in ihrer Ehe stehen ?as kann nicht möglich seyn : sie sind ja kaum
getraut .>m kurz und gut , es ward nicht sortgebaur ,id ungefähr nach einem halben Jahreg dieser Mann auch aus der Bahre ,

ch küM liebe Mann ! Die Frau schwörtSbein undVein ,r Lebenlanq nicht mehr zu freyn ;>d doch war sie nach zwev und fünfzig Woche«
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( Der Bau muß ja vollendet seyn>
Bereits das drirre Mäht versprochen.
O daS war erst ein würdiger Gemahl k
Verständig , zärtlich und verbindlich ,
Nicht eigensinnig , nicht empfindlich;
Er bath da nur , wo jener wild befahl.
Die Blicke seiner Frau erfüllt er als Befehle.
Kurz , beyde waren reckn Ein Herz und Eine Seeli^ ,
Die grne Frau ! ick gönn ' ihr diesen Mann . lvl
'Allein ste wollte doch nicht trauen . Uni
Sie fing nickt gleich , wie ebmahls , an zu baueiünd
Ich lobe ste darum » und hätt ' es selbst gethan,fist
Der Henker mag den Männern trauen ,
Wenn man so leicht sich zwey Madl irren kamhari
Sie fand nunmehr nach einem halben Jahre bau
Den Gart . » noch so liebenswerth , ind
Als an dem Tag , da er . gefragt vor dem Altan
Ihr durch ein seufzend Ja sein zärtlich Herz erklär !
DerBau wird fortgesetzt,Ich seb' Elmiren lommeif»d
Wie freundlich steht sie dieß Mahl aus ! ,»d

Ach Meister , fordert doch dasHaus ! d i

„ Warum habt ihrs denn angenommen ? ^>n

„ Ich aeb ' euch ja das Geld voraus . fibl

„ Laßt doch noch mehr Gesellen kommen !" die
Cu das geht gnt .Jck kann mich nicht genug erfreut » i
Das muß ein rechter Ehmann feyn l , «
Die Maurer förderen , und binnen vierzehnTag»,?-

Siebt man daS erste Stockwerk stehn ;
dlaid nun läßt sich Elmire wieder seyn . .. ..
Man stebrs ihr an , ste hat etwas zu sagen ;
Vielleicht sah ste die Maurer müßig stehn ;
Denn leider pflcgts so Kerzugehn . «
Vielleicht hat man im Van etwas versehn :
Das sollte mich doch selbst verdrießen. 'b f

Jeut öffnet sie den Mund . Nun wird fichs s
gen müssen«

„ Ack " fängt ste heftig an zu ' chreyn , ^ ^
, ,Hört auf , und reißt den Plunder ein ! ^
„ Ich lass? keinen snein mehr t̂ gaen.
„ Wofür v ' rbaur ' ich den « mein Geld ? W >
, ,Für Männer , die die Weiber plagen ?

„ Denn andre gibts nicht auf der Weit ." j, -
Die böse Frau ! Man sollte ste verklagen.



Der Traum
ste. ——-
Sceli^v>
n . "^tir träumt ' , ick war ei» VLgelein,iind stog auf ihren tsckooß ,baueußnd zupft' ibr , um nicht laß zu seyn ,nhanchie Busenschieiscn loh ;

H>d Aog mit gaukclhastem Flugi kan «hann auf die weiße Hank ,ahre dann wieder auf das Busentuch ,ind picht ' am rothen Band .Altan
erklär - Dann schwebt ' ich auf ihr blondeö Haar ,zwitscherte vor Lust .

i»d ruhte , wenn ich müde war ,n ihrer weißen Brust ,
r lein Beilchendett' im Paradies>cht diesem Lager vor.

vie schlief stchs - a so süß , so süß ,
erfreut" ihres Busens Flor !
lI 'aat Sie spielte »wie ich tiefer sank,

leisem Finaerschlag ,
lsr mir durch Leib und Leben drang ,

axn - - frohen Schlummrer wack ,
, . ' ab mich so wundersreundlich an ,' "d both den Mund mir dar .. «ß >ch es nickt beschreiben kann ,iie froh . wie froh ich war .
^ i Da trippelt ' ich aus einem Dein ,^ >d harre so mein Spiel ,st spielt ' ihr mit dem Flügeleine rothen Büanaen kühl.>ch ack ! kein Crdenglück besteht ,sey Tag oder Nackt !
, vnell war mein süßer Traum verweht ,d ick war aufgewacht.
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Elise von Mannsfeld .

„Ä ? ie viele sehnten sich nach dir.
Du kühle , stille Nacht !

Nun hast du , ihnen Labung , Ruh '
Und sanften Schlaf gebracht.

Auch mir kommst du erwünscht ; jetzt kann
Ich frey und einsam seyn ,

Lurch manchen tiefen Seufzer nun
Mir lindern meine Pein .

Ach Gott ! waS hab' ich denn gethan ,
Daß sie so grausam sind ?

Mein Vater nannte mich ja stete
Sein iiebeS gutes Kind ;

Und ihren besten Segen gab
Die Mutter sterbend mir .

Der wird im Himmel einst erfüllt ;
Loch wahrlich ! nicht auch hier.

Daß dieser Segen sich nur nicht
In Fluch verkehr ' für die ,

Die lo mich kränken ! Gott verzeih '
ES ihnen ' Beßre sie !

Ach , alles trüg ' ich mit Geduld ,
Wenn , Liebe , du nicht wärst ,

Die du durch hoffnungsloseQuai
Mein krankes Herz verzehrst!

Kann ichS nicht dulden , nun wohlan .
So hab' ich einen Trost :

Dann brichst du , arme - Herz ! drum sey,
ViS daß du brichst , getrost ! " -

So eben kebrt' ein Rittersmann
Von seinem Ritt zurück ,

Und komm », geführt von seinem Pfad ,
Hart an des Schlosses Brück .



Da dringt des Fräuleins Klaget »»
Ihm tief tnS Herz hinein :

Er wähnt , um Hülfe fleh ' sie ihn ,Und will ihr Ritter seyn .
Woll Ungeduld und voll Begier

Umher sein Auge glüht ,
WiS endlich hoch am Fenster er

Das Fräulein stehen steht .

„ Ack Fräulein ! sprich , was jammerst du 'j
^ Vertraue mir dein Leid :
Dieß Schwert » der Arm , dieß Leben se»

Zu deinem Dienst geweiht !" —

stAch , edler Ritter , Schwert und Arm
Ist nicht , was mir gebricht ;

ßiur Trost für mein beklommnes Herz :
! Und ach , den hast du nicht ! "

s,Entdecke mir dein kränkend Weh ;Das wird dir Lindrung seyn ,lind meine Mitleidsthräne wird
Dir einen Trost verleih» . " —>

!,Du guter Jüngling , höre denn ;' Ich eine Waise bin ,
mit den lieben Aeltern starb

Mir Ruh ' und Freude hin ;
kin Ohm und eine Muhme jetztAn Aeltern Statt mir sind »Sie quälen mich , daß Gott erbarm <

Und tödten schier ihr Kind .
Kein Vater war ein reicher Graf .l Nun ist das Erbe mein ;
Iwär ' ich arm ! dieß schnöde Gut

Ist Ursach meiner Pein .
iein üheim dürstet Tag und Nacht

Nach meinem Hab ' und Gut ;rum sperrt in diesen Thurm mich einDes harren Mannes Wuth .' <L



Hier bleib' ich »droht ' er , tv» ich nicht
Erwähl ' am dritten Tag ,

Db ich den Sobn zum Ehemann »
Ob ich ins Kloster mag !

Wie eilig wär ' die Wabl geschehn !
Ich tbat den Schleyer an ,

Llck - liebte nicht »nein junaesHerz
Den besten , schönsten Mann .

Jüngst beym Turniere sah ich .ihn ;
Ich sab ' und I,e »l ' ibn gleich .

Wie frey , wir edel und wie kühn !
Nicht einer war ihm gleich . " —

„ Sey , edles Fraulein , gutes Muths !
Ins Kloster sollst du nicht ;

Noch minder sollst du seyn die Schnur
Dom alten Bösewicht.

Ich kann ' ö, ich will 's . ich rette dich ,
Das ist mein fester Sinn ,

Dring ' dich in deines Jünglings Arm ,
So wahr ich Stolberg bin . "

, ,Du Stollberg ? o mein Leid ist hin '
Mein Engel fübrte d̂ich ;

Du bist mein trauter Jüngling , du ,
Nach dem ich sehnte mich.

Jetzt laa ' ich frey und offen dir ,
Was schon mein Blick gestand .

Als ick um deine Lanze jüngst
Den Eicnenkranz dir ward ."

, , O Gott ! du , mein geliebtes Kind ,
CUse Mannsfeld ? O !

Dick licht ' auch ich beym ersten Blick ;
Noch keiner liebte so !

An ni - ner Lanze sieh den Kranz ,
Den sie nun ewig trägt .

Ach könntest du dein Bild auch sehn »
So lief hier ringevrägt !



Jedoch was säumen wir ? ich bring '
Dich beim vor Sonnenschein ,

iUnd unsrer keuschen Liebe soll
Nichts mehr im Wege seyn . " —

„ Bon ganzer S ele lieb ' ick dich ,
O Jüngling ! aber dochSträubt sich mein jungfräulich Gefühl
Beym raschen Vorsah noch .

Du kennst die arge Welt ; du weißtWie im Trü mpbe sie
Mir Stand , und Ehr ' , und Tugend nimmt

Wenn ich mit dir entflieh' . " —

„ O Mädchen , was ist uns die Welt ?
Laß immerhin sie schreyn ;

Dein Beyfall nur , mein Beyfall nur
Soll unser Richter seyn !

Und keiner deines Stammes soll
Vernehmen deine That ,Bis uns d>S Priesters seaenshand
Zur CH ' geweihet hat .

Auch führ ' als Gattinn ich dich erst
In meine Burg hinein ;Nun gehr ' s zu meiner Schwester hin ;Da soll die Trauung seyn .

Wie wird mein liebes Gustcken sichDer lieben Schwester sreu ' u l
Wie wird des lieben Bruders Glück

Ihr eigne Wonne seyn !
Ellle , laß uns eilen ? komm ,

Gleich ist es Mitternacht !Der Mond , der jetzt so hell unS scheint,Hat bald den Lauf vollbracht . " —
Nun schlich das Fräulein leisen TrittsHinab den Windelsteig ,Lis unten sie zum Fenste. kam ;Da ward sie rsdtenbleich :

E r
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Dock, schnell ergreift sie wieder Her« N ,

Und öffnet es behend »
Und wagt ' s und springt dem Ritter ru , Dr

Der ihr entgegen rennt .

Sein Mädchen drückt er sprachlos jetzt Ist
Fest an sein klopfend Herz :

Vor ungesühlter reiner Lust Ci
Vergaß sie allen Schmerz .

Dann hob er freudig sie aufs Roß , Ui
Und vor ihr seyt' er siel,:

Sie schlang die weißen Arm ' um ihn ; i§n
Fort gings nun ritterlich .

Vvm Roß und freudigem Gebell Ae
Des treuen Greifs erweckt,

Lief ickmell die Zoi' ans Fenster hin ; ,„ l
Ihr Fräulein sie erblickt .

Sie tobt mit wildem Angstgeschrey, Un
Klagt allen ihre Noth ;

Der Alte schäumt , und flucht und schwort De
Der Nichte Schmach und Tod .

Er fordert seine Sassen auf , Mi
Und eh ' der Tag begann ,

Verließen rüstig sie das Schloß ; Se
Er führte selbst sie an .

Indessen war daS Rittrrpaar Un
Durch Anger , Wiese , Feld ,

Weit über Berg und Thal und Forst jin
Vom günst 'gen Mond erhellt .

Mit lautem Schaumgetöse stürzt kch
Die Bude vor sie hin ;

„ Cs geht , mein Kind ! erzittre nicht ! st«!
Des Stroms ich kundig bin « " —

Der Raptze stutzt , und hebt den Fuß ,
Und prüft den Ftuß gemach ; .

Drauf strebt er wiehernd durch, als war ' s
Nur Un Forrllrnvach .



Nun kommen sie zum Schloß gesprengt .In HimmelSwvnn ' entzückt :
Deschreid' s , wer eine Freude je ,Wie diese war » erblickt .

Nun saßen sie beym frohen Mahl :
Der Becher ging umher ;Ein Knapve kam : „ Auf , edler Graf :
Der Mannsfeld rücket her ! " —

Und Braut und Schwester jamrnerten ,Zerrauften sich das Haar ;iZndeß der Graf zu Pferde schon
In vollem Harnisch war .

Dem Zug er schnell entgegen kam ,Und rief dem Mannskeld laut >
„ Umsonst ist deine Müh ' ; sie istAls Weid mir angerraut !

Und bin ich nicht aus edlem Stamm ,Deß Ruhm erschallet weit ,Der Fürsten unserm Volke gab
Schon zu derHeiden Zeit ?" —

Mit eingelegter Lanze sprengt
Der Alte gegen ihn ;Sein Hause folgt ; erwartend bleibt
Der Ritter kalt und kühn ,

Und zieht sein Schwert : als Mannsfeld naht
Verhaut er ihm den Stoß ,Und haut , und haut den Schedel durch ,Daß er zur Erden schoß.

l»e Reisigen zerstreuet ; sich »
Und Stollberg eilt nach Haus ,NNd ruht die lange süße Nacht
In Lieschens Armen aus .



Der gute Rath

v -' largil , ein hungriger Magister ,
Ein Tbier , zu stolz für einen Küster ,

Und doch zu dumm für etwas mehr -
Belchlofi nach Art der neuen Weisen ,
Die Welt empfindsam durchzureisen -

Und zog mit Stab und sack umher .

Einst kam er mit betrübtem Schritte
Des Nachts vor eines Bauern Hütte ,

Und hielt um eine Zehrung an .
Laßt , rief er , , eines edlen Armen ,
Lafit eines Meisters euch erbarmen ,

Der sieben freye Künste kann .

Mit heben Künsten betteln geben !
Sprach Hans ; das kann ich nicht verstehen »

Kcsi dummer Bauer weiß genug .
Um Weib und Kind mit Gott zu Ehren
Don meinem Pfluge zu ernähren .

Drum ralh ' ich euch , ergreift den Pflug !



, liebes Mädchen , so allein ,
Versenkt in stille Klagen ?

lWas führt dich in den öden Hain^ An Gottes Feyertagen ? "

O , fragt nickt , guter Pilgersmann !
Fragt nicht , warum ich weine ;

Hier nehmt ein kleines Opfer an ,
Und lasset mich alleine.

i,Nein Kind ich nehme nicht von dir .
Auch will ich dich nicht quälen ;

Allein , bey Gott ! du solltest mir
! Dein Leiden nicht verhehlen."

. >
Was seh' ich, Alter ! wie ? mein Schmerz
> Entlockt euch stille Zähren ?
t >! Heil dir , Mann , du hast mein Herz;k > Du sollst mein Unglück hören.

Üssiliebte ; schön war Leonbard ,
> Ein Fürst von Wuchs und Gange ,
Stark wie ein Wär , und dennoch zart ,
^ Und weiß' und roth von Wange .

v » war er — und sein Herz dabey
So gut , so ganz mein eigen —

kv ganz . . . . O , lieber Greis , verzeih !
Ich muß ein wenig schweigen .



, ,Schwelg , Kind ! — S möchte deinen Gram rr
Mein Mitleid dir versüßen !

Mir ahndet schon , dein Bräutiaam
Ward dir vvm Arm gerissen . "

Aa wohl ! hier , wo wir uns entzückt
An jedem Abend fanden ,

Ward er von Werbern mir entrückt ,
Gott weiß , aus welchen Landen .

Nun sseht der zweyte Lenz mich hier 9 1̂
Ihm jeden Sonntag weinen ;

Denn todt ist er : ach , wehe mir ! kc
Wenn wird uns Gott vereinen ? . . . .

„ Heut , Gretchen , heut ! dein Leonhard ^
Ist hier ! er ist erstanden :

Ein Pilgerkleid , ein falscher Bart
Half ihm aus seinen Banden . "

l!u
„ Du bist ' » ! . . . Ich bor ' , ich sehe kaum ;

Doch rufe ln raufend Sprachen tzj,
Nein Herz : du biü ' s ! Gott , ist ' s ein Traum ,

To laß mich nie erwachen !"
ke



riebe und Freundschaft .

" tocki zog kein Vart sich schwarz und rauch
Um Ktvdwichs Rosenwangen »

ko war er schon nach Abnenbrauch
Auf Ritterschaft gegangen .

Er hatte zwey Mahl im Turnier
Den stärker» Feind besieget »

lliid zwey Mahl gegen das Panier
Des Leopards gekrieget.

iiuck scholl sein Lob durchs Vaterland
Dom Throne der Dalesen ,dis zu Bajvna ' s Muschelsirand
Und jenseits der Vvgesen.

kein Amors -Angesicht gewann
> Jbm selbst die Gunst der Feinde ;t>en bravsten und den besten Mann
! Gab ihm sein Herz zum Freunde .
ker Freund war Albert . Eine That

Hat höher ihn geschwungen »illS wär ' sein Ruhm auf RölandZ PferdZum Sternenrcich gedrungen .
der traute Wonnemond erschien ,Gekrönet mit Narzissen ,Ind Älodwich ritt zum Freunde hin ,
, Bey ihm ihn zu genießen.
Kit Albere küsset ihn sein Weih ,
. Die junge Gabriele ;un Eden Gottes war ihr Leib .- Sein Cherub ihre Seele .



Erst achtzehn Sommer zablte .sie ,
Und kaum vor einem Jahre

Wvtb Albert mit gebognem Knie
Den Ring ikr am Altare .

6r

Ec

Sei » Älodwich kannte sie noch nicht ;
Er bebt , als sie ihn küsset ,

Und fühlt , daß über sein Gesicht
Ein Blutsirvm sich ergießet.

Ei

Ihn schmolz noch nie der Schönheit Strahl ; Vk
Nun schlug sein Herz das Zeichen ,

Es soll den Kelch der Lust und Qual
Des Freundes Weib ihm reichen «

Er trinkt ihn , doch nicht er allein :
Er gab , halb ausgeleeret , '

Auch ihr den Kelch mit Taumelwein ,
Der Mark und Geist verzehret.

Nun spricht bald ein verstohlner Blich »
Ein Seufzer bald zur Schönen .

Sie gibt errathend sie zurück ,
Und weint dann ReuethrLnen .

Eh ' würden sie dem Tod sich weihn ,
Als Alberts Bett bestecken :

Und lasseii doch den Dorn der Pein
Im weichen Herzen stecken.

Der Gatte sieht das Paar , und schweigt ;
Ihn jammern ihre Ketten ,

Und heilrer Glaub ' der Tilgend zeigt
Den Weg ihm , sie zu rette »».

Mein Kind ! sprach er in HhmenS Arm
Zur stummen Gabriele ;

Mein Klodwich leidet ; stiller Harm
Zernagt ihm Herz » nd Seele .

Un

Ecl

l>iu

hoö

Del

8la

Gewiß liebt er : ließ er dich nicht ,
Für wen er brennet , wissen ?

Sie schluchzt : „ Ich bins, " und ihr Gesicht
Verbarg sie i » das Küssen .



Sr berzt sie. „ Liebchen , schlaf In Ruh ' !
Ihr macht mir keine Sorgen ? '

ßo sprach er , dreht der Wand sich zu .Und schläft bis an den Morgen .
Sie ruht nicht , weint die ganze Nacht »Sucht sied zum Kampf zu stärken ;
Doch Altert scheint , als er erwacht ,

Ihr Leiden nicht zu merken.

,hl ; Wev Tisch blickt er sie freundlich an ,Und reicht ibr eine Rolle ,
Und ruft , daß man den Rabican

Sofort ibm satteln solle ,
Wohin ? sprach Klodwlch ; darf ich mit ?

„ Bleib hier I zur Abendstunde
Komm ' ich zurück von einem Lütt

Zur Muhme Fredegunde . "

kchon trabt er fort : die Schöne standIm Fenster mit dem Lieben ,öiun öffnet sie den Brief , und fand
A » Klodwich ihn geschrieben .

§Du liebst mein Weib ; laß mich dein Loos,' Freund , mit dir beklagen .^ roß war ' s vor Gort , und Menschen groß ,Dem irren Hang entsagen»
doch, kannst du ' s nicht — ihr seyd allein ;
^ Sen glücklich ! aber wisse ,Dein Giück gebiert mir Todesvein ,Und euch Gewissensbisse. "

las er ; Gabriele weint ;
. , Er bebt ; in bepder Blicken
manzt das Gelübd , den wilden FeindIm Busen zu ersticken .
^ jagt » gespornt von edlem Schmerz ,Dem Freund nach , springt vorn Rosse ,

lschtKnie , weint auf sein Herz ,Und bringt ihn nach dem Schlosse.



DieFreyinn fliegt herab ansThor ,
Die Kraft , die sie erfüllet ,

Strahlt durch Aursrens Rofenflor ,
Der ihre Stirn umhüllet »

Mein Held , mein Freund,,mein Bräutigam
So ruft sie aus , und drücket

Ihn an die Brust , indeß die ^ cham
Ihr Aug mit Thränen schmücket .

Er küßt sie weg : das sel' ge Paar ,
Dom Freund gesegnet, ftvert

Das schönste Fest » und jedes Jahr
Ward diese» Fest erneuert »

O ! fey ' rt es auch ! Ihr Nahme sey
Euch heilig , junge Gatten i

Der Nachwelt weihet jeden May
Drey Nssen ihrem Schatten '



Geburtstage
des hohen

regierenden Erzhauses Oesterreich .

Jänner .
8. 1782 - Erzh . RudolsJoh . Joseph Rainer »

wird iz Jahr .

18- 1767 : Erzh . Marie Theresie Josephin «
Charlotte , wird 28 Jahr , s »
wachsen .

ro. 1782 . Crzh . Johann Baptist Joseph ,
wird 13 Jahr .

Februar «
12- 1768- Franz Joseph II . , Kaiser , wird 27

Jahr .

März .
v. 1776 . Erzhcrz . Joseph Anton Johann

Baptist , wird 19 Jahr .

Aprils .
1S- 1793 . Ferdinand , Kronprinz , wird 2

Jahr ^

21« 1770 . Erzh . Marie Anne Ferdinande ,
wird 2z Jahr .

-4- 1777 . Erzh . Marie Clementine Josee
phine , wird 18 Jahr .

D
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ü . 1769 .

I 4 nius .
ti. 1772 .

8 . 1794 -

I ulius .
L?. 1773 -

Ä u g ü st.
14 - 1772 .

3l . 1779 .

S e p t e m b .
5 - I77l .

29 . 1783 .

Q etvber .
15 . 1780 .

De e e m b e r .
42 . 1794.

Ich. 1784 -

Crzh . Joseph Ferdinand , wird rS,
Jahr .

Marie Theresie , Kaiserinn , wir !
2z Jahr .

Crzh . Caroline Levxoldine , wir !,
i Jahr .

Crzh . Louise Mar . verm . w !i
Crzh . Ferdinand , wird 22 Jahp

Erzh . Alexander Leopold Joseph
wird 23 Jahr .

K.
Erzh . Anton Victor Joseph , wir!

1" Jahr .

Crzh . Carl Ludwig Johann
seph , wird 24 Jahr .

Crzh .Raincr Joseph , wird i2Jahi

lErzh . Marie Amalie Josephi «̂ ^
Loh . Katharnie , wird 15 Jahr .^ ^ ^

Erzherz . Marie Louise , wirdi ^ Uh

Jahr .
'

Crzherz . Ludwig Joseph Rainer
wird ir Jahr .

i) <Z

-) S
s



d 26,
Genealogisches

mr! V e r z e i ch n i ß
der

^ vornehmsten regierenden Häuser
i/r Europa .

n, !>
Österreich .

Kaiser Franz II . , geb . den 12 . Februar 1768 ,^ wird 27 Jabr , trat nach Ar leben seines ssrn .
WaterS weil . K . K . Leopolds II . den i . März

wir! 1792 die Regierung der Oesterreich . Erbländer
an . Erste Gemablmn Clisabeiy Wilhelmine ,
Pr . Fried . Eugens von Würternberg - Etutt -
gard Locht . , verm . den st. Jan . >788 . starb den
18 Febr . 1790. Zum zweyten Marne vermahlt' den r -z. August 1790 . mirPr . Marie Thereste,^ Königs von Sicnien Locht . , geboren den ü.

^ ah, Jun . l ' 72 , wird 2z Jahr .
^ Kinder .

_ ,,jMzherz . Marie Lvuise , geb - den 12 . Dec. 1791 .wird 4 Jahr alt .md ' -Crzkerz. Ferdinand , Kronpr . geb . den iy . April !
179z , wird 2 Jahr alt .

. -„ h,Crzherz . Caroline Levvoldine , geb . den 8 . JukiuS
17^4 , wird r Jahr alt .

Geschwister .
I) Crzherz. Marie Tberesie Josepbine Charlotte ,un«' geb . den 14 . Jänner 1767 , wird 28 Jahr5

s. Sachsen .
!) Erzherz. Jos . Ferdinand , Großherz . v . Toft

ca» a . geb . den 6 . May 17t») , wird 26Jähr ;
s. Toscana . L 2
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z ) Erzberz . Marie Anna Ferdinande , geb . de§ l

21 . April ! 1770 , wird 24 Jahr . i v
4 ) Crzherz. Carl Ludwig Johann Joseph , gcbsPr .

den 5 . Sevt . 1771» wird 24 Jahr . k
Z) Crzherz. Alerander Leopold Joseph , PalatinuS 7

v . Ungarn , geb . d. 14. Aug . 1772, wird 2z Jahr , 1
Crzherz. Joseph NnronJobann Baptist , geh,' h
den y. März 1776 , wird Jahr . r

7) Crzherz. Marie Clcmentine Josephine , geh
den 24. April ! 1777 , wird r8 Jahr , verm . de»
19. Sepr . 1791 mit Franc . Januar . KronxB . ^
von Neapel . ^

j,
8) Crzherz. Anton Victor Joseph , geb . den Zi . «

August 1770 , wird lü Jahr . ^
9) Crzherz. Marie Amalie Josephine Joh .

tbarine , geb . den 14 . Oct . 1780 , wird 14 Jahr, ^
ro ) Crzherz. Johann Baptist Joseph , geb . den 31, >

Jänner 1782 , wird 14 Jahr . >
H ) Crzherz. Rainer Joseph , geb . den 29 . Seh^tembcr 178z , wird 12 Jahr . ,
12) Crzherz. Ludwig Joseph Rainer , geb . den

Dec. 1784 , wird n Jahr . ,
rz ) Crzherz. Rudolf Joh . Joseph Rainer , get,. x

den 8. Jänner 1788 , wird 7 Jahr . "

Lebende Vater - - Geschwister. Er
L) Crzherz. Mar . Christine , geb . den iz . M »!

1742 , wird 54 Jahr,Gouvernantinn der osterr
Nieder !, seit 1731, verm . den 8 . April ! 17ÜÜwi
Herzog Albert von Sachsen - Teschen , tön . U

^von Pohlen , k. k. General - Feldmarschall'
geb . den rr . Jnl . 1738 , wird 57 Jahr . ^ ves

2) Crzherz . Mar . Elisabeth , geb . den 13. A «'
gust, >74Z , wird 52 Jai »r , Aebtissinn desk. >
Damenstist - zu JnnSbrrick in Throl seit l ?8l - ^

z) Crzberz. Mar . Amalie , geb - den 26 . FeMar .
1746 . wird 49 Jahr . s. Parma . g

4) Crzherz. Mar Carol . geb . den 14 . August 175! rr
wird 44 Jahr . s. Sicilien .

2) Crzberz Ferdinand , k. k. Gouverneur undGh ,
neralcapitänder gesammtenitaiie »iische«St «»̂ ^n



4l
dĉ ten , geb. kell l . Ju » . 1754, wird 41. Jahr ,

verm. den 15. Oct . 1771 mit
gcl'^Pr . Mar . Ricci Beatrix von Eric , Herzog Her¬

kules Rainald von Moden « Locht . geb . den
inuS 7- Apriil 1750, wird 45 I . ; erbteden 7- Febr .
sabr. i7yi von ihrer Fr . Mutter , reg . Herzog, von
jM Moden« , die Herzogthümer Mass« und Ear «

rar « .

^Ä Kinder .

' 3- 2)
K-', ,

Se ^
-n 1̂

S' ^7)

Crzherz . Mar . Thcres. Joh . Josephine , geb ,
den i . Nvv . 177z , wird 22 Jahre . s. »Sardinien .
Crzherz . Mar . Anna Leopold. Jos . Johanne ,
geb. den ii . Dec. ^776 , wird 19 Jakr .
Erzherz. Kranz Jos . Carl Ambros . , geb . dcu
ü. Oct . 1779 , wird r6 Jahr .
Crzherz . Ferd , Carl Joseph , geb . den 25 .
Aprill c78l , wird 14 Jahr .
Crzherz . Maximilian Joseph , geb . den 14.
Jul . 1782 , wird iz Jahr .
Crzherz. Carl Ambros . Ferd . Jos . Joh . geb ,
den 2. Nov . 1785 . » wird co Jahr .
Crzherz - Marie Antonie Ludovite geb . den 14 .
Dec . 1787 , wird 8 Jahr .

!) Erzherzog Maximilian , geb . den 8 . Decemb.
Mai *756 , wird 39 Jahr . s. Coln .
sten

Bayern .
chall^

m Pes letzten Clurfiirsten Maximilian
sk . > Josephs Witwe .
?8l .
FebMar . Anne , Königs August III . in Noblen Locht.

geb . den 29 . August 1728 , wird 67 Jahr , vcrri ?5! wilwet seit Zo. Dec. t.777 .

FArlMdenhurz , Churhaus , s. Preussen .
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C ö ' t tt .

Churfürst Maximilian , Erzherzog von Oesterreich,
geb . den 8 - Dec. 1756, wird zy Jahr , Hetz Erb
und Deutschmeister am 4. Jul . 1782 , CoÄj
jutor zuCölu den 7. August 4780 , zu Muni P
fter den 16 . August ward den rz . Aprill
nach Maximilians Ableben Churfürst . ^

Dänemark . Erle
K . Christian VII . geb . den 29 . Jan . 1749 , will ^

46 Jahr , folgte seinem Barer K . Friedrich V>I
den 14. Jan . 1796. Gemahlinn Caroline
khjlde , Pr . Friedr . Ludwig von WaUlö Tochl ^ '

starb den ro . May 1775 . j Px ,' Kinder . »
1) Kronpr . und Mirregent Friehrtch , geb . des

28. Jän . 1768 . wird 27 Jahr , verm . den zi
Jul . 1790 mir j

Pr . Marie Sophie Friederike » Pr . Carl M
Hessen . Caffel Locht . geb . den 28 . Ort . 176?! -
wird 28 Jahr ; erzeugte mit ihr Marie Louiz
se , geb . d. 15 . Nov . 1792 , wird z Jahr . i

2) Pr . Louise Auguste , geb . den 7. Jul . 1771
- wird 24 Jahr , verm . den 27 . May l7dü ml

Friedr . Christian Crbpr . von Holstein
gustenvurg . : K. l

Schwestern . ^
4) 'Pr . Sophie Magdalene , geb . den Z. Juli »!

1746 , wird 49 Jahr , s. Schweden .
2) Pr . Wilhel . Caroline , geb . den 10. Jul . 172, Ma »

wird 4L Jahr , verm . den l . Sept . 1764 wl
Landgraf Wilhelm von Hessen -Caffel , geb . db

z . JuniuS r ?4Z , wird 52 Jahr .
z) Pr . Louise , geb . den Z. Jänner 1750 , wwr- r

45 Jahr , denn . den zo . Llug. l ?6ü mit '
Pr . Carl von Hessen -Cässel , k. Dan . Feldn,^ '

schall und Statthalter der Herzog«)» «"
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Schleswig und Hollstkin , geb . den 19. Der .
> 1744 , wird 51 Jahr .

rrMj . . Halbbruder .
Hoch Erbyr. Friedrich , geb . den ir . Dct . 1753 , wird
Coad; 42 Jahr , vcrm den 11. October 1734 mir^
Mü »« Pr . Sophie Friederike , Pr . Ludwig von Merk.'

ä rH . leniuirg,Schwerin Tochter , geb . den 24. Aug .
>
'

1758 , wird 37 Jahr .
> Kinder .

Crbhr . Christian Friedrich , geb . den 18. Sept .
l?86 , wird 9 Jahr .

v! Jul . Sophie , geb . den 18. Febr . l783 , wird

- M ? Äahr .
Pr . Ebarlotte Louise , geb « den zo . Ort . 1789 ,

wird 6 Jahr . ^ ,
l Pr . Ferd . Friedrich , geb . den 22 . Nov . 1792 ,
1 wird 3 Jahr .

i>. d«? Stiefmutter .
^ Juliane Marie , Herzogs Ferdinand Albrecht zu

, ^ Vraunschweig . Wolfenbnltel Tocht. . gen , den

, v,! . 4. Scpr . 1729 , wirb 6üJabr , 'ILirwe KonigS

eÄtj Friedrich V. in Danemare seit 14. Jän . 170Ü.

Frankreich .

j K. Ludwig XVII. , geb . den 27. März 178? ,
' wird ro Javr , trat die Regierung an den 21 .

Jänner 179z .
S w e s t e r.

Madame Marie Thereste Charlotte , geb . den 19 .
-4 nik December 1778 , wird 17 Jahr .

^ Lebende Vaters r Geschwister.
wi>i i) Ludwig Gkanisiaus Xaver , Eomre de Pro -

>it vence , Monsieur , geb . den iz -. Nov . 1755
idmA! . wird gsJanr , verm . den 14. May 17' l mit
hüll»' ^ r . Marie Jos . Louise , des Königs von Sartt -

Ju »c!
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nien ältesten Tochter , geb . den 2. Sept . i7;K ^
wird 42 Jahr .

' i
2) Carl Philipp , Cvmte d 'LIrtolS » geb . den

October 1758 , wird 37 Jahr , verm . den id .
November 1773 , mir

A-arie Thereste, deSKLnigK v . Sardinien Locht,/ .
geb . den 31 . Jänner 1756 , wirdMJahr .

Kinder .
1) Ludwig Anton , Duc d ' Angouleme » geb,

den 6 . August 1775 , wird 20 Jahr . , 5)
2 ) Carl Ferdinand , Duc de Berry » geb . deijd)

24 . Jänner 11778, wird 17 Jahr . ! '

A) Marie Adelheid Clotilde , geb. den 23 . Sept 7)
175,4 - wird zü Jahr , s. , Sardinien .

^
/

Großvaters Schwestern K . Lud ,
wigS XV . Töchter .

to)
1 ) Madame Marie Adelheid, geb . den 23 . Malt

1742 , wird 6z Jahr .
2) MadameVictvrie Louise Marie Thcrese , geb̂ )

den ri . May 1733 , wird 62 Jahr . Jetzt i> ^
Rom . iz)

j ^
Großbritannien .

Kr. i
K . Georg IN . , Churfürst u . Herzog zu Braue .

schweig - Lünevurg , geb . den 4 Juntus 17^ H«
wird 57 Jahr . folgre seinem Großvater d-i !

25 . Oct> 1760 , verni . den 8 . Sept . 1761 n>i °
Pr Sophie Cbarlcttk , Pr . Carl Ludwig Flick l

rich zu Mecklenburg Ŝrrelitz Locht . , geb . dtt-
iy . May 1744 , wird 51 Jahr .

Kinder .
1) Georg Friedrich August , ,Pr . von WaM -

und Cburvrlui von Rraun '
schwelg Lüue.vuk»'

au » Gr . 0. Chester , geb . den t - . AuguKhui
L7ür , wird 3Z Jahr . (
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S)
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-3)

Pr . Friedrich , geb . den rz August 176z , wird
Z2. Jahr , Bischof zu Osnabrück 1764 . Her¬
zog von Vork seit 1784. verm . d. 2g . Sept .
1791 mit Pr . Friederike des K . v . Preussen
Wilh . II. Tochter erster Che , geb . d. 7 . May
1767 , wird 28 Jahr .
Pr . Wilhelm Heinrich , geb . den 21 . August
1765 , wird Zo Jahr . Herzog zu Clarence .Pr . Charlotte Auguste ., geb . den 29. Sept .
1766 , wird 29 Jahr .Pr . Eduard geb . d. 2 . 8100 . 1767 , wird28Jahr .Pr . Auguste Sophie , geb . den 8. Nov . 1768 ,wird 27 Jahr .
Pr . Elisabeth , geb . den 2s . May 1770 , wird

25 Jahr .
Pr . Ernest August , geb . den 5 . Jun . 1771 , wird
24 Jahr .
Pr . August Friedrich , geb . den 27. Jänner
177z , wird 22 Jahr .
Pr . Adolph Friedrich , geb . den 24 . Februar

1774 , wird 21 Jahr .
Pr . Marie, geb . d. 24 . Aprill 1776 »wird 19 I .
Pr . Sophie , geb . den z . November 1777 ,

wird 18 Jahr .
Pr . Amalie , geb . den 7. August 1785 , wird

12 Jahr .
Geschwister .

Ü)r. Auguste , geb . den n . August 1757 » wird 5z
Lraue Jahr , verm . den r8. Jänner 1764 mir
s i - O Herzog Carl Wilhelm Ferdinand von Braun-
ter des schweig -Wvlfenbüttel » k. Pr . General der
6r nn Infanterie , geb . den 9. October 1725 » wird
Frick 6s Jahr .

-b. der
Hannover s. Großbritannien.

Lallis - M a y n z.>>e.vuk!>> ^ "
AuguIhurfnrft Friedrich Carl Joseph , Freyherr von

^ Erthal, geb . den z , Jänner 1719 , wird 76



4ü
Jahr , erw . zum Churfürsten und Erzbisch«H
den r8 . Julius 7̂74 , zum Fürstbischof v°»,.
Worrns den 26 . JuliuS 1774 . ^

Eoadzulor Carl Theodor , Freyherr von Dalberg, !.
geb . den 8. Fcbr . 1744 , wirdzr Jahr , erwa >üif->^
zum Csadjutor von Mahn , den 5. Jun . , vor
WormS den 19. Jun . 1787 . , und von Lv ^
stanz den rL. Jun . 1788 . ^

M 0 d e n a.
»v

Herz . Herkules Reinald , k. k. General-Feldmap
schall , Ritter des goldn. Fließ- geb . d. 22 . Rov)
1727 , wird 68 Jahr , verm. den 16. Aprilll7 ^
niit'Marie Theresie,Herz . Alerander von Mak
und Earrara Tochter , geb . den 29 . Jun . l7!Ms .
gestorben den ? . Febr. 1791 . - B

Tochter .
Mar . Deatrlr , geb . d. 7 . April! 1750 . verm . ni!!> ^

Erzycrz .Ferdinand vonüestcrreich .s.Oesterrcich
Geschwister .

1) Mathilde , geb . den 8- Febr. 1729 , wird 66 Jabr.
2) Formnata » geb . den 2t >Rov . 17z verm- n!it"'°s

Ludwig Franz Jos . von Lourbon -Eonti , wir! ^
64 2«vr . ^

>Crz»
Neapel , s. Sicilien . ^

j
Niederlande (vereinigte .) ^177

V >
Erbstatthalter Wilhelm v . Prinz von Naila« ^

Oranien geb. den 8 März'l748 , wird 47 Jahh
verm . den 4 . Oct . 1767 mit , Ug

Friedr. Sophie Wilhelmine , Schwester des Ä«
nigs von Preussen , geb . den 7. Aug . Css
wird 44 Jahr . S ,
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>>sch«H
f V°I!l

Kinder .
k) Fiiedr . Louise Wilhelm . , geb . den 28 . Nov ,

177° ' wirr 25 Jahr .
Wilhelm Frievcrich , geb . den 24 . Aug . 1772 ,

^ wirr 23 Jahr . verm . den ersten Oct . 1791 mir
i ' Friederike Louise Wilbclmine , älrestcr tönigl .

! Preuistscher Prinzessinn zweyter Ehe , von wel¬
cher ein Prinz geb . den 6. Dec . 179s , wird
ZJadr .

j>WiilrelmGeorg Fried . geb . den 15 . Febr . 1774 ,
wird sr Jahr .

Papst .
dmar
Ro «i

ll l ?zk
Malst
. c7LMK. VI . vorher Cardinal Giovanni Angela

Braschi , geb . den 27. Deremb . 1717 , wird 78
Jabr , ward Cardinal den 26 . April ! 1773 »
Papst den IZ . Febr . 4775 .n. nili!

rrcich>
Parma > Piacenza und Guastalla .

Ferdinand , geb . den 20 Jänner 1751 ,
wird 44 Jahr , seigre seinem Vater Philivp ,
Infamen von Spanien , den r8 . Jul . 1795 .
verm . den 27 . Jun . 176p mit

>Crzherz . Marie Amalie , Kaisers Franz ! . Tocht, ,
geb. den 26 . Febr . 1746 , wird 49 Jahr .

K i st d e r .
i Carvline Marie Thereste , geb . den 22 . Nov .

2770, wird25 Jahr , verm. d. 12. May 179,2 mit
Pr. Pkarimilian v . Sachsen » des Churfürsten

âlla" E/yr̂ ' ^ vrill 2759 . wird zü
2 ^^! Ludwig geb . den Jul - I 77Z , wird aa Jahr -
- alj ^ arie Ankonie Josephe , geb . den 23 . Nob-

,V -4 - wird 2l Labr.
j Charione Marie Ferdinande , geb . best 7 .

Sepr . 1777 , wird 43 Jahr .
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2)

Schwester . j
Pr . Louise Marie Thereste, geb . den 9 . Dec. l7Zlj ^

wird 44 Jahr , siehe Spanten .

Pfalz .
Churfürst Carl Theodor , geb . den 10. Dec.

'

wird 71 Jahr , folgte seinem Barer als Psch 2- -
gras zu Sulzbach den 20 . Julius l ?3Z , M>! ^

, Ehurf . den zi . Dec. 1742 , erbte die BesißM ^
gen deS Churf . von Bayern den zo. Dec . l? '
»erm . den 47. Jänner 1742 mit , , . c,

Pr . Elisabeth Auguste, Pfalzgrafen Joseph bais«) r

zu Sulzbach Locht . , geb - den r ? . Jänner ifl>j
wird 74 Jahr .
Vaters VruderS Jos . Carl mit Elisabeth A«;! The

Sophie , Churfürsten Carl Philipps zu W r
Tochter , erzeugte Töchter . !

1) Pr . Marie Elisabeth Auguste , geb . den >j « . .
Jänner 1721 , wird74Jahr , Churfürstinn > ^
gleich vorher . ^

2) Pr . Marie Franciske Dorotsiee Christine , gl ;
den iZ . Jun . 1724 , wird 71 Jahr , Ww
Christian lV. Pfalzgrafen zu Pfalz -Zweybiz
cten undBirkenfeld , seit rz . Aug . 1767 .

P 0 h l e n .
K . StanislauS August , aus dem gräflichen, ms °

mehr fürstl . Geschlechte Poniatowsky , §il *
den 17 . Jänner 1732 , wird 6z Jahr , erw,m i

zum König in Pohlen und Großherzog ^
Litauen den 7. L-eptemb. , und gekrönt g
rz . Nov . 1764 . jZiifa

Geschwister .
l ) Castmir Fr . PoniatvwSkp , geb. den rz . Sei!

1721 , wird 74 Jahr , verm . im Jan . i ?Zl >"
Apollonie , Bastlii Ustrzycky , Cast/llans »'

Przemisl Tochter, geb . den 17, Jänner is-
wird zy Jahr .



Kinder .

Psch

. l?

h Ca,
rl ?r>

r ) Stanislaus , geb . den 23 . November 1754 ^wird 41 Jahr .
2) Eonstantia , geb . den 2 . Man 175- , wird

36 Jahr » verm . an StanisiauS Graf von
Tnskiewitz , den 5 . Aprill 1773 .

2) Louise , geb . 1728 » wird 67 Jahr , verm . an Je -
hann Gr Zamoisky , Woiwoden » on Podo icn .

z) JsabeUe , geb . 1730 , wird ez Jahr Wi,we
seit y . Oct . 1771 von Jovann Clemens , Gr .
Vranicky , Castellan v>» Krakau .

4) Michael F . PouiatowSky , Bischol zu Plosto
1773 , geb - den 1.2. Ock. 1736 » wird zyJahr .

Bruders Andreas Witwe .
1 A«j Lherrste , Gr . von Äinsky Tochter , Witwe seit
rPst dem 3. März 1773 .

Kinder .
>en s,
iinn.i

r , g>!
Wil »
>eybi>
c>7>

Joseph , geb . 1762 »wird 33 Jahr , Pöbln . General ,
vorher in k. k. Diensten .

Thcresie , geb . 176z , wirc 30 Jahr , verm , mit
Vincenz Gr . von TySliewicz .

Portugals .
8in . Marie Franciske , geb . d. 17. Dec. 1734 , wird

, m» 6r Jahr , folgte ihrem Vater den 24 . Febr -
> oü l ??7 > iur KLniamn proclamirl den 13 . Man
rwB 1777 » Witwe K . Peters III . seit 27 . May
og1786 .
nt ^ Kind .

^Znfant Don Juan , Pr . von Brasilien » geb .
den 13. Man 1767 , wird 28 Jahr , verm .

Sei! 27- März 1783 mit
7̂ Zns . Chart . Joachime , des K . Carl Anton

von Spanien Tochter, geb . den 25 . Aprill 1775 ,
, .4 wird 20 Jahr , von welcher ein Prinz geb . den' 2y. Aprill 1724 wird 2 Jahr .

E



8-
S rhwestern d er K ö ni gj n n . i

i ) Marie Anve Franciske , geb . den 7. Octsitt^

4736 , wird zy Jahr .
s) Marie Franc . Denekicte , geb . den sg. Juliuij

1746 . wird 49 Jabr . Witwe von Josext 4) ^

Franz . Pr . von Brassilien ihrem Reffen s<̂

41 . Sept . 1788 . ' L) ^

Legt timirte Shhne Kön . Johann V.. 6) ^

Don Antonio de Braganza , geb . den 4. Octottt

1744 , wird 84 Jahr .
Don Galpars de Braganza , Erzbischof zu Vrag«

und PrimaoRegnt , geb . den iz . Octeber 4716,1
wird 79 Jahr .

Don Jot . de Braganza , Groß - Inquisitor vch ?>r .

Portugal ! , geb . den 8. September 4720 , wir!

75 Jahr .

Preussen . T

König Friedrich Wilhelm II . . Churfürst !»! ^
Brandenburg , geb . den 25. Sept . 1744, w>>!> F

-zr Jahr . folgte seinem Vatersbruder - en idi

Äuguff i78si > verm . zum zweyten Mable dn>

14 . Julius 1769 mit
Pr . Fricderike Seuise . Landgr . Ludwigs IX . mc
' Heffen. Darmstodt Tochter , geb . den iü . L>clj

4751 , wird 44 Jahr . Als
Kinder .

l ) Kronprinz Friedrich Wilhelm , geb . d . Z. A>

gust 1770 , wird 25 Jabr verm . mit
Louise Fried . Carol .

'Pr . Carl von Mecklenbum

Strelitz dritter Tochtdr . geb . d . rs . März 47?̂

wird iy Jahr . ^ .
s) Pr . Friedrich Ludwig Carl , geb . den z . M

4772 , wird 22 Jabr verm . mit
Pr . Fried . Earol . Sophie , Pr . Carl von

lenburgStrelitz vierter Tochter , geb . den

März 4778 , wird 17 Jahr .

0 ^

A
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;) Pr . Friederiks Louise Wilhelmitie , geb . den

18. May 1774 , wird 27 Jahr , verm . den 7.
Oct . 7797 mit Wilhelm Fried . Erbprinz von
Oranien .

q) Pr . Friederike Christine Auguste , geb . den 7 .
May 1780 , wird rz Jahr .

; ) Pr . Friedrich Heinrich Carl , geb . den zo .
December 7781 , wird 14 Jabr .

<9 Pr . Friedrich Wilhelm Carl , geb . denz . Julius
778Z, wird 12 Jahr .

Tochter erster Ehe von h)r . Elisabeth Chri -
fiine Ulrike , Herzogs Carl von Braun -
schweig -Wolsenbürtcl Tochter .

Hr . Frielerike Charlotte Ulrike Katharine , geb ;
den 17. May 1767 , wird 28 Jahr . verm . den
2y. Sept . mittzriedr . Herz . vonVork .

Schwester .
Pr . Friederike Sophie Wilbelmine , geb . den

7 . August 1751 , wird 44Jahr , verm . den 4 .
Octob -'r 7767 mit

Pr . Wilhelm V. von Nassau .-Sranien , geb . den
3. März 7748- wird 47 Jahr , Crbstatthalter .
Admiral und General - Capitän der sieben
vereinigten Niederlande .
Des legt verstorbenen Königs , Friedrichs H -,

Witwe .
Elisabeth Christine , Herzogs Albert zu Braun -

schweig -Wolleubsittel Tochter , geb . den 8 - Nov .
177z , wird 80 Jahr , Witwe seit d. 77.Aug . 1786 .

Barer s - Geschwister .
l ) Pr . Philippine Charlotte , geb . den rz . März

i ? -6 , wird 7y Jahr , Witwe von Herzog
Carl von Braunschweig -Wolsenbüttel seitdem
2s . März 7780 .

21 Pr . Friedrich Heinrich Ludwig , geb . den i ?,»
Jänner 7726 , wird sy Jabr , verm . den 25.
In,n „ s 7752 mit

Dr . Wilhelmine , Landgrafen Maximilian von
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Hessen .'Eassel Tochter , geb . den 23 . Februsr ^ L
1726 , wird 69 Jahr . 2;

z) Pr . August Ferdinand , geb . den 23 . Ma»! F.
1730 , wird 65 Jahr , Herrenmeister des Jo >! g<
hanniter .'Ordens zuSonnenburg den iZ .Sep !.!
1762 , verm . den 27 . Sept . 1755 mit l

Pr . Anne Elisabeth Louise , Markgrafen Frieds
rich Wilhelm zu Brandenburg -SchwedtTochr
»er , geb . den 22 . Aprill 1738 » wird 57Jahr >̂ aise

2'
Kinder .

r ) Pr . Friederike Dorothee LouisePhilippine , gcb>> «
den 24 . May 1770 » wird 2z Jahr . ^

x ) Pr . Friedrich Christian Ludwig , geb . den izg
^

November 1772 , wird 23 Jahr . >
Z- Pr . Friedrich Wilhelm Heinrich August , geb,j

den 19. September 1779 , wird 16 Jahr .
Urgroßvater Halbbruder Sohns , Markgrafen

Friedrich Wilhelm , mit Pr . Sopbie Do-i F
rother . Königs Friedrich Wilhelm in Prelis,! §
sen Tochter , erzeugte Kinder .

r ) Pr . Friederike Dorothee Sophie , geb . den i8>j ti
December 1736 , wird 59 Jahr , verm . den 2yg .
November 1754 mit .

Pr . Friedrich Eugen von Wurtemberg - Stuw !^ " .
aard , geb . den 21 . Jänner 1732 , wird 63 Li ^

s) Pr . Anne Elisabeth Louise , geb . den 22 . Aprill! ». 7
173L , wird 57 Jahr , stehe oben .

z) Pr . Philippine Augustine Amalie , geb . dch ^
10 . Oktober 1745 , wird 50 Jahr , Witwe von
Friedrich H. Landgrafen zu Hessen - Cassst,
den zi . Oct . 1785 .
Urgroßvaters Halbbruders Heinrich Friedrich s

Markgrafen zu Brandenburg -Schwedt hi»l
terlassene Kinder . ^

1) Pr . FriederikeCarolineLeopoldineLouise , gch ^
den 18. August 1743 , wird Zo Jahr , Für <̂
stinn - Aebtissinn zu Hervvrden . " 7,r ) Pr . Louise Henriette Wilhelmine , geb . den ^ ^



!
^

Prust September 1750 , wird 45 Jahr , verm . den
25. Julius 1767 mit

Mas F. Leopold Friedrich Franz zu Anhalt - Dessau ,
's I «-! geb. den 10 . August 1740 , wird 55 Jahr .
Sepi.^

Römischer Kaiser .
Jahu !Sr>!serFranz II . , geh . den 12. Februar 1768 , wird

1 27 Jakr alt , zum römischen König erwählt
, d, 5. Julius , als Kaiser gekrönt d. 14 Jul . 1792,

. i folgte nach Ableben seines Hrn - Vaters weil .
s, 6" '! A . Leopold II . in die sämmtlichen Hesterrci -

> chischen Lande den 1. März 1792 .

i . geb! Rußland .
,r. i

ĝrafe«
ie Dog
Preiis,!

>en
»en 2->

Kaiserinn Katharine II . zuvor Sophie Auguste
Friederike , F . Christian August zu Anhalt -
Zerbst Locht . , geb . den 2 . May 1729 , wird 6S
Jahr , Witwe Kaisers Peter III . seit 14. Jun .
1762 , auf den Thron erhöhenden 9 . Julius
1762 .

Sohn

Stutii ^'wl Petrowitz , Großfürst , geb. den 1 . Oct .
> 1754 - wird 41 Jahr , verm . zum zweyten
Avrlll' Mahle den 7. October 1776 mit

! Pr . MarieFeodorowne , zuvor Sophie Dorvthee
«, h,n> Auguste , Pr . Friedrich Eugens von Würz
»e vor teniberg -Sturtgard Tochter , geb. den 25 . Oct .
Sasstl. r?59 , wird z6 Jahr .

i Kinder .
-icdrlcĥ -Ilerander Paulowiy , geb . den 2z . December
dt bin« ^ 77> wird Jahr , verm . d. ur . May 179z mit

Clisabetn Nleriewna , zuvorLouise Marie Äuaustc
> aek̂ Pr . von Baden , geb. den 24 . Jänner 1779 ,

Für, > wird r6 Jahr .
Pr . Constantin , geb . den 8 . May 1779 , wird

-en ^ Jahr .



Z4
z ) Akerandra Pawlowna , geb . den y. Auguj

178g , wird i2 Jaor .
4) Helene » geb . den -24. December 1784 » will

n Jahr .
5) Marie , geb . den rz . Febr . 1786 , wird 9 Jak
ü ) KatharinePawlowna , geb . den 21. May 17V

wird ? Jahr .
7) Olga , geb . den 22 . Jul . 17,72 , wird z Jahr .

Sachsen .

y l
1

0 ^

s)

0 0

Alberr in ische Linie . ,
Churfürst Friedn » August , geb . den 2z . Deceni li) ^

der 1750 , wird 45 Jahr . folgte den 17. N >
cember 176z seinem Vater Churfürst Frii! '
rich Christian , verm . den 17 . Jän . 1769 n>> 7) ^

Pr . Marie Amalie Auguste , Pr . Friedrich i i
Pfalz -Zweybrücken Tochter , geb . den 10 . M '
1752 , wird 4Z Jahr .

Tochter .
Pr . Marie Auguste , geb . den 21. Juniu » 17^

wird iz Jahr . ^«°n

Geschwister . l

1) Pr . Anton , geb . d. 27 . Dec. i7zz,wird 40 ^ 0^ ;
verm . zum zwevten Mahl den rz . Oct. 1787 wH, '

Erzherz. Marie Therese Jvs . Cbarlotte , Kam ,
Leopolds II . Tochter , geb . den 14 . Jan . 17h
wird 28 Jahr . . . .

2) Pr . Marie Amalie , geb . den 26. Sevtenm 1) <>
1757 , wird g8 Jabr , verm . den 12 . Febriili ,
1774 mit Pfalzaraf l§arl II . von Pfalz - Zwst '
brücken und Birkcnstld , geb . den 2,) . OctoH A!
1746 , wird 49 Jahr . ^ >

z ) Pr . Marimilian , geb . den iz . Aprill 175̂ ) 7
wird z6 Jabr , verm . den 12. May 1792 m- <

Earoline Therese , Pr . von Parma , geb . i
22. Nov . 1770 , wird 25 Jahr l . ^
Pr . Marie Anne , geb . den 27 . Februar 17"̂ ) 1
wird zg Jahr . ''
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Decei»
17. D

Frü !
6y Nil
wich -
2. All-

Vaters - Geschwister
r) Pr . Mark Anne , geb. den 29 . August 1728 ,

wird 67 Jabr , Witwe Churfürst Mar >mi -
lian Josephs in Bauern den zc>. December 1777 .

s) Pr . Franz Xaver , geb . den 2z . August 1730 ,
rvird 05 Jahr .

g) Pr . Carl , geb. den iz . Julius 173z , wird 62
Jahr , Herzog von Curland .

,1 Marie Elisabeth . gev . den 9 . Februar 1736 ,
wird 30 Jahr , St . K . O . D .

5) Pr . Albert , Herzog zu Sachsen - Teichen , k. k.
General - Feldm .nschall , geb . den n . Julius
1738 , wird 37 Jahr , stehe Oesterreich.

l!) Pr - Clemens Weineslaus , geb. den 28 . Sey -
temberi73y,wird56Jahr , Churfürst zu Trier »
Bischofzu Augsburg und Propst zu Elwangen .

7) Pr . Marie Kunegunde , geb . der- io . Niov .
17,0 , wird 53 Jahr , Fürstinn -Aebriffinn zu
Csten und Thon . .

r i?rr

Iah
787 m
> Kai»
n. 17^

Sardinien und Savopen .
Ävnig und Herzog , Victor Amadens III . , qeb .

den 26. Jun . 1726 , wird 69 Jabr , folgte sei«
nem Barer König Carl Emanuel III . s . ly .
Februar 1773 , Witwer von Jnfanlinn Marie
Antonte Ferdinande » K^ Philipps V. inSpa «
nie » Tochter , den 19. Sepr . 1783 -

Kinder .
otenib
Febru»
l-
Octot ^

ll 17'lj
792 m:
eb. da

ar ifil

1) Carl Emanuel Fcrd . Marie , Pr . von Pie -
mont , geb . den 24 . Ma » 1751 , wird 44 Jahr ,
verm . den 21. August 1775 mir

Marie Adelheid Clotiide , geb . den 2z . Sept .
1759 - wird 36 Jahr .

r) Pr . Marie Josephine Louise , geb . d. 2. Sep¬
tember 1733 , wird 42 Jahr , s. Frankreich .

Z) Pr . Marie Theresie , geb. den gl . Jänner 1756 ,
wird 39 Jabr . s. Frankreich .

g) Pr . Marie Anne Charlotte , geb. den 17. De¬
cember 1757 , wird 38 Jahr , verm . den ry .



8b loMärz 7775 an Venedict Herzog von Ehablair , !
ihren Srief -' Onkel . ^

8) Pr . Victor Cmanuel Cajetan , Herzog von i
Avsta , geb . den 24 . Jul . 7759, wird z6 Jahr, Nr-
verm . den 2g . Aprill 178Ymit Erzherz. Mari « rt
Therese Crzh . Ferdinand von OesterreichLochn S>
rer , geb . den r . Nov . 7773 . wird 2^ Jahr ^ «
von welcher eine Prinzessinn Marie Deatrirss) P'
Victorie , geb . den ? . Dec . 1792 , wird z I .! 4'

6) Pr . Moritz Joseph Marie , Herzog vonMontgZ) P
ferat . geb . den 73 . Sept . 1762 , wird ZzJahr.j n

7) Pr Carl Felir Joseph , Herzog von Genevoiö,
qeb . den 0 . Aprill 776z . wird zo Jahr .

8) Pr . Joseph Venedict Marie PlaciduS , Gra
von Maurienne , geb . den 5 . Oct . 1766 , wir^Knij
sy Jahr . , w

Schwester . xj
Pr . Marie Felicie qeb . den 30. März 1720 , wirtj n

6z Jahr .
Halbbruder .

Pr . Venedict Marie Moritz , Herzog von Chaij
blaiS , geb . den 27 . Jun . 7747 , wird 54 Jahr, >
verm . den iy . März 177z mit ,

Pr . Marie Anne Charlotte , seines Stiefbruders st) §
dritten Tochter , geb . den 77. Dec . 7757 , wich y.

Pr.

;8 Jahr .

Schweden .
v

Pr .
O
b

den 7. Nov . 7778̂ 1 P
7. März 7792 sti'j. nKönig Gustav Adolf IV . geb

wird 7? Jahr , succ . den
nem Herrn Vater Gustav III .

Mutter .
K . Sophie Maadalena , K . Friedrichs v . vo«

DänemarkTochter , geb . den z . Jul . 1746 . wird
49 Jahr , Witwe von König Gustav III . >»
Schweden den 27 . März 1792 .

Vaters ? Geschwister .
r ) Pr . Carl , Regent « Herzog von Südermanssr «

Ä P>
r

0P >
n

;) P
v

1°) P



5?
>laiS, ! land . gen . den 7 . Oct . 1748 , wird 47 Jahr ,

Großadmiral von Schweden , verm . den 7.
von ' JuliuS 1774 mit

>iak>r, Pr - Hedwig Elisabeth Charlotte , HerzoaS Fried¬
man «! rich Aug . zu Holstein - Oldenburg . Bischofs
Loäch bu Lübeck , Tochter , geb . den 22 . März 1759 ,
-ahr ^ wird z6 Jahr .
,atririr) Pr . Friedrich -Adolph , Herzog zuOstgothland ,
- I . geb . den 18. Jul . 1750 , wird 45 Jahr .

Mvnb -) Pr - Sovbie Albertine , geb . den S. Oct . 175z»
Zahr . wird 42 Jahr , gcf. Aebttssiun zu Quedlinburg .

S l e » l r e n .
Gn >

- wiüjKnig Ferdinand IV . , geb . den 12 . Jän . i 7Zr ,
i wird 44 Jahr , wurde König von beyde« Er¬

eilten durch Ceffion seines ist die Krone Spa -
wich niens succ . Baters K . Carl III . den 6 . Oct.

1759 , verm . den 7. Aprill lM mit
Pr . Marie Carvline , Crzberz. von Oesterreich,

.. . , Kaisers Franz I . Tochter , geb . den iz . Aug .
» al,r 1752 , wird 4Z Jahr .^ ^ ^ Kinder .
mdeüst ) Erpr . Franciscus Januarius , geb . den ry .
, wir >! Aug . 1777 , wird 18 Jahr , verm . den ly . Se¬

ptember 1790 mit
Pr . Marie Ciewentine Josephine . Erzherz . v .

Oesterreich , Kaiser Leopolds- II . Tochter , geb .
den 24. Aprill 1777 , wird 18 Jabr .

17^ 2) Pr . Marie Lheresie . geb . den 6. JuniuS 1772 ,
^ sti- wird 2z Jahr , s. Oesiereich .

IZiPr . Louti« Marie , geb . den 27. Julius 177z»
wird 22 Jahr , s. Toicana . ,

l) Pr . Marie Christine , geb . den 17. Jan . 1779 ,
wird >6 Jabr .

s) Pr . Marie Amalie , geb . den 26. 'Aprill 1782 »
wird ig Jabr .

>6) Pr . Marie Antonie Thereste Amalie , geb . d .
rg. December 1784, wird n Jahr .

?) Pr . Henrietre Carmela , geb . d. zr . Jul . 1787 ,
maM wird 8 Jahr .

r. v°«
i , wist
AI . i"



Pr . Leop. Job . geb . d . 2. Jul . 1790 . wird ; I .
y) Pr . Albert Ludwig , geb . den 2 . May

wird z Jahr .

»tter

Spanien .
König Carl IV. . geh den ir . Nov . 1748 , w!k>

47 Jahr / vermävlt den 4. Sept . 171)5 nili,. »!
Pr . Louise Marie Tberesie . Jnfant Philipp vkiv̂ ,7

Spanien und Herzogs von Parma Locht . , get
^ ' Der. 1751 , wird 44 Jahr.

Kinder .
den

drie !
Aul

w!>

1) Jnf . Ferdinand , Pr . von Asturlen , geb . im
74. Ort . 1784 . wird n Zabr.

2) Jnf . Charlotte Joachime , geb . den 25. April!
l7?5 > wird 20 Jahr , s. Portugall.

z) Jnf - Marie Amalie , geb . den 8 >Jänner 177-,
wird rh Jahr .

4) J » f. Marie Louise , geb . den 6. Jul . 1782
wird iZ Jabr .

5) Jnf . Carl. Mar . , geb . den ly. März 178?
wird 7 Jahr .

6) Inlaut - Jsab. . geb . den 6. Jul . 7789 , wird ü Z
7) Jnf . Marie Tbcresie, gev . den 16. Fcbr . 17 1̂

wird 4 Jahr . ^
L) Ins . Philipp Marie Franz, geb . den 28. MaMrfu

7792 , wird g Jahr .
^

9) Jnf . Franz de Paula , geb . 1794 , wird i Z
Geschwister .

1) Jnfant . Marie Josephe , geb . den 16. I
i7«4 , wird 51 Jahr . i

2) Jnf . Ferdinand IV. , K . von Sicilien , s. Sich»» ,
z) Jnfant Anton , geb . den zi . Dcc. 17557/ " '

4° Jahr .
Jnd . Gabriels mit Jnf . Marie Vietorie ^ aui

von Beira , erzeugtes Kind .

Jnf . Peter Carl Anton , geb. den 18 . Ju"!
1786 , wird y Jahr .
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' oZ .fftters Bruders Witwe von Ins .
trzri >

' ' ' Ludwig .
Äste Thereste , 5' »>l^briZz ^ kosss , W . den 7«

-August 1785 .
Söhne .

wir!
; niii
,p bei
. , get

i>Pr . Ludwig Mar . , geb . den 22. May 1777, -
wird 18 Jahr .

!)Pr . Carl Joh . Ant . geb . den 6 . März 1779 ,
wird 16 Jahr .

b. ts

4lvri>>

I77?>

i ?8r >

chhZ
l7yl>

T 0 s c a n a .
Merzog Joseph Ferdinand III . , kön . Prinz v.
Unaarn und Voymc » , Srzberzog von Oester¬
reich , geb . den 9 . May 176g , wird 26 Jabr ,
succ. durch Session seines Vaters Kais . Leo¬
polds il . den 24 . Jun . 1791 - ! vcrm . den 19.

Äütte Mtir .
'
Amalie , K . Ferdinand IV . von

Sicilien Tochter , geb » den 27. Jnl . 177Z ,
wird 22. Jahr .'

'

Trie r.
MäNilirfürst Clemens Wenceslaus , königl . Pphlni -

scher Pr . , und Herzog von Sachsen , geb . der»
1 I . 28- Sept . 17ZY , wird 56 Jahr , erw . zum

Churfürsten und Erzbischof den io . Februar
1768, Bischof zu Augsburg den 20 . Aug . 1768,
Propst zu Clwangen den 20 . Jänner 1781 .i. Z

. ^ Lürkischer Kaiser oder Großsultan.
kilim III . aeb . den 25 . Oct 1761 , wird Z4 I .

>rie ^ auf den Thron erhoben den 7. Aprill 1789 .

!. J »«i



M ü n z t a b e l l e
ä b er

die Souveraind ' orS
zu IZ fl. 20 kr.

Stück .
^
Gulden . kr. Stück . Gulden . kr

- 1 - 3 20 - 4 . 820
2 2Ü 40 25 333 2»
3 40 26 346 4<,
4 53 20 3-r , 40s
5 66 40 35 466 §
5 8» F 4a 533
7
8 - Z - 20

40
45
5-- 666 44

9 120 55 733 , N
10 13z 2O 6o 800
il 146 40 65 866 4°
lS 160 70 933
IZ I?3 20 75 l000
14 186 40 80 1066 4-
- 5 - 85 H 33 20
10 2lZ 20 90 1200 l
i ? 226 40 95 1266 4l
18 240 100 1333 2«,
19 253 20 20s 2666 4°
20 266 40 302
21 280 5333 22
22 -93 20 Zoo 6666 4°
ss -E 40 1000 13333 7



Münztabelle
über

die halben Souveraind ' ors
zu 6 fl. 40 kr.

Stück. Gulden. kr. Stück. Gulden. kr.

i 6 .10 24 160
2 13 20 25 >66 40
3 20 26 173 20
4 26 40 27 180
5 33 20 ! 28 186 40
6 4? 29 193 20
? 46 40 3<2 200
8 53 20 Zl 206 40
9 60 r 32 213 20

10 66 40 220
H 73 26 34 226 40
12 80 35 233 20
13 86 40 36
14 93 20 37 246 4«
iß KX) 38 253 ro
16 106 4° 39 260
I? 113 20 40 266 40
18 120 5-> 333 20
iy 126 40 60 400
2a 133 20 70 466 40
2l 140 Lo 533 20
LL 146 40 90 6« >
2» 153 20 1« , 666 4-



Münztabelle
über die

Kremnitzer und kaiserlichen Ducatei
zu 4 fl. 3o kr. !

Stück , Gulden . kr.

7
8
9

10
11
12
- 3
14
8
8
19
so
- 5
So

4
9

15
18
22
27

Ä
40
45
49
54

67
?-
76
8r
85
90

112
135
-57

30

Stück . Guldens krj «

40
45
50
55
60
65
70
75
8a
85
Vo

i ^a

ZOO
420

Zooo
400a
-icxro
6cxx>

180
202
225
247
270
2Y2
315
337
36 °
382
405
427
452

i 1350
I 1800
! 225a

4500

13500
iZoaa
22500

.27020

3-

3°j
32

32l

39 !

32-



Münztabelle
über

catei die Holla nder - Dueatett
zu 4 fl . 28 kr .

. ! krl Stück . Gulden . kr .
^
Stück . Gulden .

1 4 28 24 i °7
3° 2 8 56 25 in

Z 13 24 26 116
3°! 4 i ? 52 27 120

5 22 2O 28 125
3«! 6 26 48 29 I2 <-

Zl l6 30 134
3°l 8 35 44 31 138

y 40 12 32 142
39 ! 44 40 33 147

H 49 8 34
39! 12 53 3<> 35 156

13 58 4 3b 160
14 62 32 37 165
15 67 38 löy
ic> 71 28 39 174 !
17 75 56 4° I ?8 !
18 80 24 ! 50 22z !
iy 84 52 62 268 j
2<r 8«) 20 ! ?a 312 !
2L 93 48 ! 80 35? >
22 98 16 !i yc> 402 !

j 23 102 44 § l oo 446

i

F -



Münzta belle
über die

Niederländer Kronen - und französi¬
schen Thaler zu 2 fl . 16 kr .

Stück . Gulden^ Gulden .



Münztabelle
über die

'st- gangbare» NiederländerSilbermunzen.

kr .

jUiederlünder 1/4 Kron -
! thaler zu 34 kr .

Niederländer Ducatons
zu 2 fl . z2 kr .

8r fl - kr.
' St . fl . kr . St . fl - kr . St . fl. kr.

i ! 34 5 l 28 !54 l 2 32 51 12Y 12
r 1 8 52 29 28 5 4 52 131 44
Z 1 42 53 30 2 3 7 36 53 134 10
4 2 16 54 3o 36 4 10 8 54 136 48
5 2 5° 55 3 l lo 5 12 40 55 139 20
ü 3 24 5» 31 44 6 15 12 56 141 5 -
7 3 58 5? 32 18 7 17 44 57 144 24

4 o - 58 32 52 8 20 16 5^ 146 56
y 5 6 59 33 26 9 22 48 ! 59 149 23

10 5 40 6o 34 lo 25 20 > 60 152
6 14 61 34 34 ll 27 52 61 154 32

ir 6 48 62 35 8 12 3° 24 62 157 4
'iz 7 22 63 35 42 13 32 56 63 159 36
14 7 »4

36
16 14 35 28 64 162 8

15 8 30 5o 15 38 65 164 40
rs 9 4 66 3? 24 16 40 32 66 167 12
17 y 38 67 37 58 17 43 4 6? i6y 44
1̂8 lO 12 68 38 32 18 45 36 j 68 172 16

ih lO 46 69 39 6 19 48 8 ! 69 l ?4 48
L̂0 11 20 70 39 40 20 5° 40 70 1??
21 II 54 7l 40 14 21 53 121 71 179 52
22 L2 28 72 40 48 22 55 44 72 182
-Z 1.4 2 73 41 22 23 58 16 ! 73 184 56
24 lZ 36 74 41 56 24 43 ! 74 187 23
-5 14 rc> 75 42 3o 25 §3 20 I 75 190
20 14 44 76 43 4 26 65 52 76 IY2 32
27 lZ 18 7? 43 38 2? 68 24 77 195 4
N 15 52 78 44 1̂2 28 701 56 j 78 197 36



I nteresse - Tafel
zuz r/2 Procent vom Hundert

Capi - Für ein Für einen Für ein;
ral . Äahr . Monath. Moche.

fl . fl. kr . Pf. kr. Pf. kr. vf-

I« > - 32 l ? 2 4 l/3
yo .4 9 15 3 2 7/io
80 2 48 14 - 1 1/15
70 2 27 12 r 2 3 13/32
6o 2 6 lO 2 2 i 4/5
52 1 4̂5 8 Z 2 i/S
42 I 24 1 7 I 8/15
Z2 I 3 5 1 I 9/io
2a 42 3 2 3 4/iZ
10 21 i 3 , 119/82
9 18 3 3/5 r 2 Z/io
8 - l6 3 i/5 l 1 3/5
7 14 2 4/5 l 9/12
6 12 l 1/5
5 IO"2 3 1/2
4 8 1 2/5 F 2 4/5 s

6 r i/5 2 l/io
2 4 4/5 I 2/4 -
r -

I
- /zj "

I 7/12



Interesse - Tafel
zu

4 Procent vom Hundert .

!rür ein Jahr . Für einen Für eine
Monath . Wocye.

fl . fl. kr. Pf. kr. Pf. kr. Vf.

loo 4
36
12

5 20 4 L
yo !z
8» i3

18
16

4
3 2

2 48 14 3 1
tzo 2 - 4 12 3
8° .
4«

2
36

10
8 -

2
1

1
3

Z0 ' l 12 6 I I
so ' r 48 4 3
10 24 2 L
y 21 2 I 3 1
s ly I 2 r
7j l6 3 I I 1

14 1 I -i
5 12 I s
4 y 2 3 s
3 7 - -
2 . 4 3
'
!

2 1 - ?



Sehr nützlicheDienstbothen - Lied
Wirthschafts - Ausgab .

Für ein

Sums

Für drey
Viertel,

Jahr .

Für ein
HalbesJahr.

Für ein
Viertel ,

Jahr .

fl . fl.
^

kr. fl . kr. fl. kr.

ZOO 75 L 50 - 25 -
- o 2? Zo 45 22 30
82 60 40 20
70 52 3-- 1? 30
ÜO 45 30 45
8° Zv 12 32
40 30 22 10
3d 22 32 45 7 32
26 ty 30 43 6 30
24 18 12 6
22 45 12 5
18 13 30 9 4 32
16 12 8 4
14 12 30 7 3 3"
12 7 32 5 2 32
y 6 45 4 3° 2 45
8 6 4 2
7 5 15 3 30 i 45
6 4 32 3 1 32
5 45 2 30 i 45
4 3 2 1
3 15 I 3° 45
s 1 32 I Z2
r 45 30 15



lohns - Bestand - Zins . und andere
unv Empfangs« Tabelle .

^
Monath

oder 30 Lg.
iFür eine Woche

zu 7 Tagen.
Für einen

Tag.

fl-
8

5
5
4
Z
2

I
l
r

kr.
20
Zo
40
50

ic >
20
Zv
10

40
30
20
ic >
5o
45
40
35
30
25
! 5
10
5

fl. kr. Pl. kr. vf.

; i 56 2 2/3 16 2/z
1 45 15
i 33 l 1/3 13 r l/Z
1 2r 2 2/3 ii 2 2/Z
1 10 ic>

Z8 I l/Z 8 i i/3
- 46 2 2/3 6 2 2/Z

35
30 3 i/3

5
4 I l/Z

28 4
23 1 i/Z 3 I l/Z
2L 3
18 2 2/3 2 2 2/Z
l6 1 1/2 1 1/3
H 2 2/3 1 2 2/Z

2 1
l 1/3 1 I l/Z

8 2/3 1 2/Z
?
5 3 i/3

1
3 1/3

4 2 2/3 r 2 2/Z
3
L

2
I l/zi

- 2
I l/Z

- i 2/3 j ' 2/3



MünztabellederSpanischenMatten.
der ganzen und Halden Mayländer Thaler .

Spanische
Malten zu 2 st.

4 kr .

Mahlandische
ganze Thaler
zu 1 fi . 46 kr .

Mahlänkisch
Halde Thaler

zu 53 kr .

St . j fl. kr. fl. kr . > si. kr .

I 2 4 1 46
L 4 8 32 1 46
Z 6 12 5 18 2 39
4 8 1Ü 7 4 3 32
>; 10 2O 8 5? 4 2Z'6 12 24 10 36 18
7 14 28 12 22
8 lü 32 14 8 ? 4
9 18 36 15 54 ? 5?

10 20 40 1? 4?
ir 22 44 19 2Ü 9 4?
12 24 48 21 12 36
13 26 52 22 58 29
IL 28 56 24 44

31 26 3" 13 15
1»
17
18

33
35
37

4
8

12

28
Zo
Zi

16
2

48

14
15
15

8
I

54
19 39 16 33 34 4 ^
20
21
22
2Z
24
23

41
43
45
4?
49
5l

2»
24
28
32
36
40

35
3?
33
40
42
44

206
52
38
24
iv

r7
18
19
20
21
22

19
12
5



:n, Wurftabelle
—^ über die

Isch Siebzehner und Siebner , 5 Stück
aler nuf einen Wurf , von 1 bis 10000 gcrechnst .

' Stedf .

! fl . kr

siebn «

fl . jkr

I 1 25 33
2 2 50 1 lo
3 4 15 1 45
4 5 40 2
5 7 5 L 55 '
6 8 3° 3 3° ,
7 9 53

' 4 5
8 ll- 20 4 40
9 12 43 5 15

10 n LO 5 5o
11 -5 35 6 25
12 17 ?
IZ 18 25 ? 35
14 19 50 8 10
13 21 >5 8 45
l6 22 40 9 20 ,
17 24 5 9 55 -
18 2-) 30 10 30
iy 26 55 11 -5
2O 28 !20 11 40
3° 42!Z-> ^7 3°
4° 5^

' 4o -3 20
So ?o 50 29

W ! Siebz . Slebn .

, fl . kr ! ».l ' r

6o 85 35 r
70 99 IO 40 50
80 HZ 46 40
90 127 30 52 30

141 4° 58
283 il6 40

ZOO 425 175
400 566 40 233
5« ) ?o8 2O 291 40
600 850 35o

991 40 408 20.
800 H 33 20 466 4s
yoo 1275 525

icxx >
2ocx>
Zooo

1416
2833
4250
5666

40
20

40

583
1166
>175°'2533

20
4->

20

5000 7083 »2916 4s
6^OO 8500

9916
8000 H 333 2O

12730 >5250
2012« « 14166 40 § 833



Zntereffe - Taf el !
zu

Z Procent vom Hundert .

Eauir
t»l .

! .Für ein
Jahr .

Für einen
Monath .

Für eine
Woche.

Für
einen !
Tag .

fl. fl. kr. kr . Pf. kr . pf. kr . Pf.j

loo 25 6 1 1 3
yc> 4 30 22 2 5 2 3
8-- 4 20 5
70 3 30 17 2 4 i
60 3 15 3 3 2
5° 2 30 12 2 Z I
qo 2 10 2 l !
3° l 30 7 2 l 3 r

I 5 r
ic> 3° 2 2 1 i
y 2? 2 1 2
8 24 2 - 2
7 2l l 3 - 2
6 18 I 2 - i
5 l5 r 1 i
4 12 t l - ^
3 y 3 - -
2 6 2 -
I ' 3 * - - ?

ui
^naS
rag 1
Linz
lel. i
und

^Sal
ner
dig,

!den.
!8 U>
und
Ma
« U

^Gü
! y U

j und
! Her

früi^Prc
Dr «



Abgang und Ankunft
der

^ reitenden und fahrenden Posten

zu Wien .
nen
ag

Vl-,

Diligence - Wagen

gehen ab kommen an

Alle Tage früh um8 Uhr
, nach Presburg . Gonn -

rag früh um 8 Uhr : nach
Linz, Regensburg , Brüs¬
sel. Ostende , Pari », Lyon ,
und alle 14 Tage nach
Salzburg,Innsbruck , fer¬
ner nach Mantua , Vene -

i dlg,Mailand undGmun -
den. Montag fr . um halb
8 Uhr : nach Klagenfurt ,
und alle 14 Tage nach

^Mantua u . Dened . halb
^8 Uhr nach Oedenburg .
Günß , Stein am Anger .

>y Uhr : nach Ofen ; alle
^ 14Tage nach Temeswar

und alle 4 Wochen nach
Hernrannstadt . Dienstag

>stüh um Halb8 Ubr nach
Prag , Königgratz und

! Dresden . Mittwoch früh
S Uhr nach München ,

Alle Tage Abend - um
6 Uhr von Presburg .
Sonntag von Mantua ,
Innsbruck , Salzburg m
Linz . Dienstag Vormit¬
tag von Ofen ; und alle
14

'
Tage von Temeswar ,

und alle 4 Wochen von
Hermannstadt . Mittwoch
früh von Breslau und
Troppamund asle l » Ta -
ge von Lemberg . Don¬
nerstag Nachmittag von
Grüy und Triest , Abend »
von Oedenburg , Günß ,
Stein am Anger , ing lei -
chen von Älagenfurt .
Freytag Vormittag von
DreSben und Prag , und
alle 14 Tage von König -
„rätz . Samstag Abend ?
von Regen - burg , Salz¬
burg,Znnsbruck u . Linz »



Augspurq , Paris , Lyon .
Donnerst , fr . Halb <- U !n
nach Grüß , Trieft u . Fiu .-
rnr . Freyrag nach Pres -
bürg . Samstag srüb 8
Uhr nach Trvppav,Bres ,
lau , u . allergTage nach
Lemberg , indrrTeschner
Messe alle Wochen . j

und alle 14 Tage übn
Klagcnfurt von Man ,
rua .

Reitende Post .

gehl ab kommt an
Sonntag Abends um 8
Uhr und alle Tage in der

nach Linz u ? Negenlpurg .
Prag , Presburg , Ofen .
Oilmüy , Gräß .Jngleich .
nach Oedenburg , Güns
bis Stein am Anger .
Montag nach Klagen .
fürt » . Italien , Braun .-
fchwcig und Hamburg .
Dienstag nach ganz Un .
gärn , Lemberg , Eroatien
Sclavonien , Sieben ,
bürgen , und Vannat
Mittwoch um balbyUhr
nach ganz Böhmen ,
Sachsen , Schlesien , Ga -
lizien un - Lodvmerien ,
Pohlen , Rußland , Triesi ,
Ftume , Venetianische
Dalmatien , Linz , und
in daS ganze bell . RLm .
Reich , von St . Pölten
nach Steii , und Krems,

Sonntag früh diegJour -i
nale , inalcichen aus den
Nieder l.Frank .u . Baiernu
Montag früh aus ivchlch
sien , Lemberg , Galizie »!
u . Lodvmerien , Pohlen »
Rußland , lZroatien und !
Sclavonien . aus Klage »-!
fürt und Italien , und !
Salzburg , Innsbruck »
München und dem gan -!
zen b . R . Retrli ; Krems »
Stein undMariazell .L >t. !
Pölten , Steyer undEns .
Dienstag früh ausSach -!
sen , Königgrätz , inglei .' !
chen aus Braunschweig »
Mittwoch früh aus Pil¬
sen u . lLger , Trieft , Fiu -
me , aus dem Venetianb !
schen und Dalmatischen,j
aus ganz Ungarn , Te-!
meswar und Hermann »
stadt . Donnerstag krud'
aus Klagenfurt u . Z>s<

na
na
Jr
in
del
D >
Kl
wi
sch
Fr
Le^
V0!
Bi
bu
ha
de
M



übn
Nan, '

nach Mariazell , von Cns
nach Steyer , Salzburg ,
Innsbruck , München n -
in alle Haupt - oder Han¬
delsstädte von Europa .
Donnerst . um 8 Uhr nach
Klagenfurt und Italien ,
wie Montags Braun -
schweig und Hamburg .
Freytag nach Ungarn ,
Lemberg»Crvatien,Scla -
vonien , wie Dienstags ,
Braunschweig und Ham¬
burg . Samstag AbendS
halb y Uhr alle abgehen¬
de rettende Posten , wie
Mittwochs .

licn . Freytag aus Schle¬
hen , Lemberg , Galizien .
Lodom. Poblen , Rußland
Sclavonien u - Croatien .
Salzburg , Innsbruck ,
München , u . dem ganzen
h . R . isteich , wie Mon¬
tags . Samstag früh aus
Äöniggr . u . Ehrud . aus
-Sachsen , Pilsen , u . Cge-
rischen , Trieft u . Vene»,
aus ganz Ungarn , Te-
meswar , Hcrmannstadr .

dlö. Die TürkischePost
nach Constantinopel geht
jedenMonathamalab , u .
kommt zmal wieder an .

l; vur ->
s dein
>iern .!
Zchleh
lizienj
-dien, !
> und >
age »-!

und >
ruckn
gang

cems, !

-Ens -
sach -i
nglei -!
weig^
s Pib !
, Fiu-j
tiani -!
schenk
, Tch
nann --

früh ^
. Z ' iv



V e r z e i ch n i ß
einiger

berühmten Messen und Jahrmärkte.

Kv rr
3 - ?

Krei
Äro
Linz
Net,
Lede
^ 3. '
Dfe ,

4- A
Pest

4- !
Pra
Pr e

Inländische .

N l t s o h l . Sonnt . n . H . z . Ä. 2. Matthias .
2. Mar . Geb . 4. Elisab .

A r a d. t . den i . März. 2 . Pctr . Kettenf. z .
den 4 , November .

V v » e n> 1. 4 . März. 2. io. Jun . z . 24 . Aug .
4. zo . November .

D r
'ü n n . 1. Mont . nachAkcherm . 2 . Mont .

nach Front . Z. Mont . nachM . Geb . 4 . Mont .
nach M - Cmpf.

D e v r e z i n . 1. Ant. Clns . 2 . Gevrg . Z.Dionns .
E r e r i e s . i . Carl. 2 . H . Drehs . z . Laurent.

4 . Andr .
E r l a u > l - Paul . Einsiedl . 2. 'Vancrat . z . den

7 . Int . 4 . Aegid. 5 . Michael .
Fünfkirchen . l . Mar . Lichtn,. 2 . Pfingst .

z . Stephan K . 4 . Kathar.
G r a n « i . Mar . Lichtn, . 2 . Urban . Z. Mar.

Magd . 4. Ali . Heil .
G r ä y . I . Mont . n . Ostern . 2 . 16 . Aug .
H c r m a n n s t a d t . i .Mont. n . beil.z .Äön .

2. Dienst , n . J »v . Z. Dienst . n . Palmr . 4. -s
Erf. 5 . -s Erhob .

K a s ch a u . l . Fab . Seb. 2 . Frsnl . Z. Mar-
Himmels . 4 . Elisabeth .

Tem
Tes <
Tr 0
Lyr

4. Ä
7. «i

W a i
Z. ^
Ch ,

Wie
lerl

Au >
Des
Vr c
Vr <

2.
Cas
Da
Erf
„3-
Frc

s.



>ias .

- 3 -

iiug.

ont .
on».

Kv morn . i . Ph . u . Jak . 2 . Pct . u . Paul .
4. Franc - Lrer. 4 . Andr .

Kremniy . i . den 2. Aug . 2. Michael .
Kronsrad ». 1 . Fronl . 2 . All . H .
Linz . i . Mont . nach Ostern. 2 . den lö . Aug .
Neus 0 h l - l . Pauli Vek . 2 . Andr .
Leben bürg . i . Jnvoc . 2 . Philipp , u . Jak .

a . Margar . 4 . Clisab.
iOf e n . 1. H . z . Ä . 2. Adalb , z . Margaret !, .

4. Michael . _
Pest . i . Joseph . 2 . Medard . z . Joh . Cnth .

4. Leopold .
Prag . i . Mittfasien . 2 . WenzeSlaus .
Preßburg . i . den z . März . 2. Joh . Taus .

z . Michael . 4 . Katharina .
Temeswar . r . Remig . 2. Sonnt . n . Mich .
Teschen . l . Osterdienst. 2 . .1, Sept .
Troppau . 1. Mont . vor Lat . 2 . 1 . Sept .
Tyrnau . 1 . Vincent . 2 . Jnvoc . Z. Georg .

4. Vitus . 5 . Jakob . 6 . Sonnt . n . Mar . Geb .
7. Sim . u . Jud . 8 . Nicol .

Walzen . 1 . Matthias . 2 . Sonnt . n . Palmt .
Z. Mar . Heims. 4 . GalluS. 5 . 1. Woche n .
Christt.

Wien . r . Mont . n . Jubil . 2 . Mont . n . Lll -
lerh . In derLeopoldsradt Margarethe ».

>nns.
ernt .

. den
Ausländische .

ngst .

Nar .

KLn .
4- t

Mar-

Augsburg . I . Craudi . 2. Ulrich . Z. Mich .
Berlin . 1 . Sonnt . Fätar . 2 . Allerh .
Vreslau . i . Lätar . 2. Mont . v. Mar . Geb.
Braunschweig . 1 . Donnerst . « . Lichtmeß.

2. Donnerstag nach Laurent .
Cassel . z Wochen vor der Franfurter Messe .
Danzig . r . 4. August . 2» n . Nvv .
Erfurt . 1. Triniratis . 2. Vartvlomäus .

z. Martini .
Frankfurt am Main . i . Osterdienstag.

2. 8. September .



Frankfurt an der Oder . i . Mont . » achj
Remin . 2. Mont . naM Margar . g . 19. Nov .l

G 0 tha . 1. Mittw . n . Cantat. 2. Mittw . nach!
Margar . z . Mittw . v . Allerh .

H a m b u r g . i . den 45. Jun . 2 . den 25 . Jul.'
z . 20 . Oktober.

Leipzig , 4. Neujahrs - Messe . 2. Jubilater
Messe . Z. Michaelis - Messe , den 5 . Oktober ..

L i 0 >1. 1. Mont . n . heil . Dreyf . 2. Quasimod .j .
z . 4 . Aug . 4. Allerb . ,

Magdeburg . Die Heermesse den 22. Sept .
Mainz . i . Mont . n . Lätar. 2 . Mont . nachj

Mar . Him . z . 12 . Nov .
Nürnberg , l . H . z Äbn . 2. Mittw . nachj

Osterm . 4 . Aegidius .
PariS . i . Die Messe St . Germain n . Lichtm.

2. Messe St . Laurent. in der Mitte des Juss
Straßbprg . 4. Neujahr. 2 . Joh . 24. Jun .



» ach!
Nov >!
nach!

ôi'er.

nachj

nachj

Htm.
Jul.

Jun .
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